28. Jahrgang. 


Sache nach nicht 


Verpflichtung zu übernehmen, im Reichstag für 
Innungszwang, Prüfungszwang, 


dgl. einzutreten. 


werkerſtandes zu betrachten ſchien, den Conſervativen 
und Clericalen bei den politiſchen Wahlen unbe⸗ 
dingte Heeresfolge zu leiſten. 


Das hochconſervative Organ ſchreibt zornig: 

Schon der erſte Redner, Schneidermeiſter Möller 
(Dortmund), ſtellte obenan die Theſe: „WM 5 
nöthigt, uns als ſelbſtſtändige politiſche Partei zu 
arganiſiren.“ So gewiß er Recht hatte 1 
Forderung: „Die Handwerker dürfen nicht länger dazu 
beitragen, daß ihre Feinde in den Reichstag kommen“, 
ſo können wir doch nicht einſehen, wie aus dieſem Satze 
nothwendiger Weiſe der Schluß folgen müſſe: Bilden 
wir alſo eine ſelhſtſtändige poluiſche Partei! 
ein derartiges Vorgehen in hohem Maße bedauern. 
Nicht bloß im Intereſſe unſeres politiſchen Parteilebens 
überhaupt, das ohnehin ſchon an einem Mangel von 
Parteiſchattirungen gewiß nicht leidet, ſondern vielmehr 
im Intereſſe der Handwerker bewegung ſelbſt. = 

Wir ſehen ganz davon ab, daß eine ſolche politiſche 
Neubildung, die allein auf dem Boden ſehr berechtigter, 
aber doch nur begrenzter Intereſſen erfolgte, ſehr leicht 
die Handwerker in eine ſchiefe Stellung auch zu den⸗ 
jenigen Parteien bringen könnte, die bisher für dieſe 
Intereſſen mit ſtets wachſender Energie eingetreten ſind. 


Die Handwerker aber ſollten vor allem den alten Er⸗ 


fahrungsſatz beherzigen, daß der Jerſuch einer Partei⸗ 
bildung, der den 


auf die ihm zu 


ſchen Handwerker in der That ſind 


Daß ein Vertreter dieſer Richtung als Aufgabe 
der Handwerker die bezeichnete, ſich als ſelbſt⸗ 
ſtändige politiſche Partei zu organiſiren, kann 
aber 15 5 Anſicht nach lediglich als r fc nh an ö 
mehr und 

r von der Erfolgloſigkeit ihres bisherigen 
Vorgehens überzeugen. Die Herren Ackermann, 
ind zwar im Reichstag mit An⸗ 
trägen, welche den Beſchlüſſen der Handwerkertage 


ln werden, daß die Handwerker ſich 
me 


Biehl und Gen. 


entſprechen, nicht gerade ſparſam geweſen, aber ſie 


der Plenarverhandlung erſpart worden iſt. 

Ueber Befähigungs nachweis, Innungs⸗ 
zwang und dergleichen ſind innerhalb der Reichs⸗ 
tagscommiſſion nach langen und nicht gerade er⸗ 


u Stande gekommen, die anſcheinend eine Be⸗ 


fähigung der zünftleriſchen Beſtrebungen in ſichere 
es ein öffentliches 


Ausſicht ſtellen. 


Indeſſen iſt 
Geheimniß, daß dieſe 


Commiſſionsbeſchlüſſe 


die Zuſtimmung des Plenums des Reichstags 


ganz, abgeſehen Folge leiſten zu können. Ich glaube, daß wir in dieſer 


nicht gefunden haben würden, 


davon, daß ſelbſt Majoritätsbeſchlüſſe in der Weiſe im Sinne der Verſammlung gehandelt haben, 
bezeichneten Richtung nach den Erklärungen der und bitten bierfür um ibre nachträgliche Genehmigung. 
Regierungs⸗Commiſſare im Bundesrathe auf (Die Genehmigung wird ſtillſchweigend ertheilt.) 

Widerſpruch geſtoßen wären. Man hat deshalb Mit dieſer Erklärung, die ganz der früher von 


die Verhandlungen ſo lange hinausgezögert, 
der Schl 


Ohnmacht der Herren Ackermann u. Gen. iſt 
dadurch wenigſtens öffentlich nicht conſtatirt worden. 
In Handwerkerkreiſen fängt man, wie es 
Joſua Baro. l 
6. Von Ottilie Mayer⸗Bibus. 
(Fortſetzung.) 


„Es geſchieht wohl ſelten“, begann ich nach 
kurzer Friſt, „daß Ihr um dieſe Stunde in den 
Gaſſen wandert?“ 

Der junge Mann trat näher zu mir, denn er 
hatte ſich bis jetzt einige Schritte weit von mir in 
reſpectvoller Entfernung gehalten, und ſagte in 
ſchüchternem Tone: „Nein, Signora, im Gegentheil, 
es geſchieht öfter, daß ich die Nacht hindurch unter 
freiem Himmel bin. Den alten Joſua“, ſetzte er 
nach einer Pauſe wie unfreiwillig hinzu, „flieht oft 


der Schlaf, ſeit ſein Sohn Mönch geworden und 


ſeine ältere Tochter ſo elend geſtorben iſt, die nicht 


wird in den Schooß Abrahams kommen können, 


weil fie in christlicher Erde ruht.“ 
„Hat er eine Tochter verloren?“ ſagte ich, „er 


Bitteres für ihn gehabt.“ € 
„Er wird es Euch anvertrauen, Signora, er 


hat ja geſagt, er will morgen weiter erzählen, habt 


Ihr nicht gehört?“ 


ch mußte über die ſcharfen Ohren meines 


Begleiters lächeln, dem die ſo leiſe geſprochenen 


Worte des Alten nicht entgangen waren. Ich nickte 


mit dem Kopfe und ſchwieg. 


Doch Nathanael begann nach einer Weile: 
„Ihr ſeid eine Deutſche, Signora? Mein Groß⸗ 
vater war auch in Preußen geboren und mein 
Vater hat noch mit uns Kindern deutſch geſprochen; 


ich kann auch deutſch ſprechen, Signora!“ 


ſcheint, an, dieſe Sachlage richtig zu beurth 
und ſträubt ſich mehr und mehr gegen 
muthung, ohne jeden Erfolg für die 
In den Kreiſen unſerer Hochconſervativen iſt 

der geſtern an anderer Stelle von uns wieder⸗ 
egebene Schlußakt des Köſener Handwerkertages, der 
reilich nur eine kleine Minorität der Handwerker ver⸗ 
trat, inſoweit mit Befriedigung begrüßt worden, als die 
Majorität der Zünftler von Neuem eine Reſolution 
4 e iter bee e Sather hie De ie 15 
theiligten Handwerker den conſervativ⸗clericalen 5 = 
Candidaten bei den nächſten Neihstagswahlen | Dr ese Vorſtehers wurde auf nächſten Donne 
zur Verfügung ſtellen ſoll. Einen anderen Sinn 
Kann der Beſchluß, daß die Handwerker nur ſolchen 
Candidaten ihre Stimme geben ſollen, von denen ſie 
die Garantie haben, daß ſie „für die Forderumgen 
der Handwerker“ eintreten werden, der Lage der 
8 haben. Liberale Candidaten 
werden ſich wohl ſchwerlich bereit finden laſſen, die 


pverordnetenſitzung widmete 
Stellvertreter Stryck dem verſtorbenen Vorſtel 


Legi⸗ 


timationszwang, Befähigungsnachweis u. 9920 


dieſe letzte Eigenſchaſt dürfte in Berliner be 
Mit um ſo größerem Mißbehagen aber nimmt fegt 1 i af 
die „Kreuzztg.“ Notiz davon, daß in Köſen eine, 
wie es ſcheine, ziemlich ſtarke Richtung ſich geltend 
machte, welche es nicht als die Aufgabe des Hand⸗ 
Durchreise begriffen, geſtorben. 
Coloniſations⸗Projects] wird der „Voſſ. Ztg.“ g 


ir ſind ge⸗ 


hatte mit ſeiner 


Tage von Langen nach Steſow, doch konnte m 
den anweſenden Bauern deshalb kein Abſchluß e 


ir würden 
einigen konnten. Anders ſah J 
3. September mit den Käufern der Koſſäthenſtelle 


vergeben, ſo daß nur noch eine Stelle frei ſein dürft 


Somhart bis dahin geleitet und jeder Käufer be⸗ 


geweſen, daß wir nach außerhalb derartige Verkretungen 


bis uns mitgetheilten Darſtellung des Sachverhalts 


uß der Seſſion die Berathung der Com⸗ entſpricht, iſt dieſer Zwiſchenfall in allſeitig be⸗ 


miſſionsbeſchlüſſe im Plenum unmöglich machte. Die 


ie „Danzig 


eee 


Sache extremen politiſchen Parteien Dienſte 
zu leiſten. 


; Deutſchlaud. 
Berlin, 10. Septbr. In der geſtrigen Star 
der Vorſte 


Büchtemann einen warmen Nachruf. 


a 
[Graf Moltke] ift von feinem Urlaub 
Berlin zurückgekehrt. 

* [Der neue franzöſiſche Botſchafter] in B 
Jules Herbette, war von 1880 bis 1881 
girter bei der Donau⸗Conferenz und ſpäter 
Zeit außerordentlicher Geſandter in Konſtantino 
er iſt daher mit der Orientpolitik vollkommen d 
traut; auch genießt er öſterreichiſche Sympathi 
) if außerdem ein intimer Frennd de 
Kriegs miniſters General Boat — Spec 


ben, Keil en ſchwerlich als eine Empfehlung aufgefaßt 
erden. 

* [Hermann Urſinus], vortragender Rath i 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, iſt am 9. Se 
in Frankfurt a. M. im Hotel Weſtendhall, auf d 


[Ueber die Ausführung des Sombart'ſche 


ſchrieben: Zum 2. September hatte Herr Somba 
einen Termin zur Feſtſetzung der Contracte 
Bauernhöfe feſtgeſetzt. Ein mit 4 Pferden b 
ſpannter Wagen brachte die Kaufluſtigen an jene 


zielt werden, weil dieſelben die alten Gebäude m 
übernehmen ſollten und ſich über den Preis ni 
es im Termin a 


aus, denn ohne jegliche Widerrede waren in Ze 
von einer Stunde 19 Koſſäthenhöfe contractli 
Die Uebernahme erfolgt am 1. Juni 1887, d 
Wirthſchaft wird durch einen Inſpeckor des Her 


EA 


Keim des Mißlingens von vornherein | | 
in ſich trägt, nothwendigerweiſe ſehr entmuthigend auch 
ihm zu Grunde liegenden Beſtrebungen wirken 
muß, ſeien dieſe ſelbſt ſo That it wie es die der deut⸗ 


* [Die Berliner Ablehnung der Ofener Ei 
ladung.] In der Berliner Stadtverordneten⸗Ver 
ſammlung kam geſtern die vielbeſprochene Able 
nung der Einladung zum Ofener Jubelfeſt z 
Sprache. Der Porſitzende Dr. Stry 


orm, 
ohne jeden politiſchen Hintergedanken und 
lediglich aus formellen Gründen erfolgt ſei. 

Es iſt bei uns, ſo bemerkt er, ein alter Grundſatz 


der Stadt nicht übernehmen. Es ſind früher bereits 


ee Ane be, Gent und anderen | 
N 5 5 a ädten an un elangt, w 
götzlichen Verhandlungen eine Reihe von Beſchlüſſen be Thätigkeit 


geglaubt, daß unſere Thätigkeit ſich auf die Ver⸗ 
unſerer Stadt müſſe und 


beſchränken 
kein Recht 


waltung 
haben, 


daß wir 


liches Dankſchreiben an den Magiſtrat zu Budapeſt ge⸗ 
richtet, worin wir bedauern, ſeiner Einladung nicht 


friedigender Weiſe erledigt. 

..  [Bur Belforter Spionageaffäre.] Der franzö⸗ 
ſiſche Kriegsminiſter läßt mittheilen, daß er die 
Entlaſſung des deutſchen Oberſten durch den General 


„Wirklich?“ ſagte ich erfreut in meiner Mutter⸗ 


ſprache, „und wie kamt Ihr hieher in den Ghetto?“ 


„Mein Großvater iſt ausgewandert und hat 


hier Aufnahme gefunden“, antwortete Nathanael 


in nicht ganz reinem Deutſch, das er ziemlich lang⸗ 
ſam ſprach. „Mein Vater iſt ſchon im Ghetto ge⸗ 
boren, hat aber von ſeinen Eltern das Deutſch ge⸗ 
lernt. Ich bin auch im Ghetto geboren, und ich 
kenne den alten Baro, ſeit ich denke. Er hat uns 
immer geholfen, wenn es galt, und wir ihm. Als 
er damals lange Monate im Kerker ſaß, ſind ſchwere 
Zeiten über die Familie gekommen. Aber wir 
haben alle ausgeholfen, denn die Glaubensgenoſſen 
haben eingeſehen, daß er ein reiner Menſch ſei, 
der ins Unglück gekommen iſt; auch hat der Rabbi 
über ihn vor der Synagoge geſprochen und 
ihn wieder in die Achtung bei Allen eingeſetzt. Es 
geht ſtrenge her im Ghetto, ſobald man Jemand 


f ite Se A 11115 fe ſich den fie f 
alles gut zu machen. Und darum haben ſie ſi 
ſcheint viel erlebt zu haben, das Leben hat viel y 


Alle bemüht, daß der alte Baro wieder frei werde. 


Und er iſt auch frei geworden, nur hat es ihn ein 


großes Opfer gekoſtet; aber die Glaubensgenoſſen 
meinen, ſie hätten es zu Stande gebracht, denn ſie 
wiſſen nicht, was nur mein Vater, der alte Baro, 
ſein Weib, Joſua und ich wiſſen. Sie denken aber⸗ 
mals falſch von ihm und er kann ſich nicht reinigen, 
weil er ſein Weib anklagen müßte, die doch an dem 
Unglück ....“ Er redete nicht aus, als wollte er 
nichts Bitteres über eine Frau ſagen. 

Ich ſchwieg ebenfalls, denn in meinem Kopfe 
jagten ſich die ſonderbarſten Gedanken. War es 


nicht genug, was ich aus dem Munde des Alten bi } 1 
ſelbſt vernommen? Sollte ihm das Schickſal noch) ging dann hinauf auf den Monte Pincio, um von den Geſtalten nach. Wie viel Kraft, wie viel himmel⸗ 


11. Septenber. 


ö 0 conſtatirte, 
] daß die Ablehnung in höflich dankender F 
haben es mit großer Geſchicklichkeit ſo eingerichtet, 
daß ihren geſetzgeberiſchen Beſtrebungen die Probe 


haben aber immer 


außer Landes die 
Vertretung der Commune zu übernehmen. Wir haben 
deshalb ohne jeden politiſchen Hintergedanken ein höf⸗ 


dankte meinem Begleiter, der noch 


ts 


8 


den Gerichten zu überweiſen war. 


* Ueber den Hitzſchlag.] 
Wochen vielfach vorgekommenen Hitzſchläge haben 
im „M.⸗Wochenbl.“ einen Vorſchlag hervorgerufen, 
der ſchon früber, wenn auch vielleicht nicht in einem 
militäriſchen Organe, gemacht worden iſt. Von der 
durch ärztliche Autoritäten ausgeſprochenen An⸗ 
nahme ausgehend, daß die Urſache des Hitzſchlages 
die directe Einwirkung der Sonnenſtrahlen auf das 
Genick ſei, wird empfohlen, den bei den Mondvern 
und Felddienſtübungen zur Benutzung gelangenden 
weißleinenen Helmüberzügen nach hinten zu die 
t eines Schleiers zu geben. Der Verfaſſer des 

rtikels meint, nach den günſtigen Erfolgen, welche 
die Engländer mit ſolchen Schleiern gemacht hätten, 
könne ein Verſuch immerhin gewagt werden, zumal 


„Würden außerdem die Vorſchriften für Märſche an 
heißen Tagen, beſonders das frühzeitige Ausrücken 


= 


v. Möllendorff, der, ſeitdem er Korea verlaſſen, 
er weilt, bei dem Vicekönig Li⸗Hung⸗Tſchang an⸗ 


von ſeinem Einfluß verloren hat. 
* I Zurückberufung der Orden.] Wie dem 
Hamb. Corr.“ aus Berlin berichtet wird, betrachtet 
nan in conſervativen Kreiſen die Zulaſſung, ein⸗ 
zelner Orden für discutabel. „Es wurden jüngſt 
hrfach die Benedictiner genannt; ſie und die ver⸗ 
idten Ciſtercienſer find die vornehmſten bis auf 
age durch ae Ad due Aich ausge⸗ 
eten Mönchsorden, und man würde heute 
falls nicht daran denken, ihnen die Nieder⸗ 
ſſſungsfreiheit zu nehmen. Uebrigens ſtehen die 
enedictiner heute noch in dem Rufe, vielfach intime 
egner der Jeſuiten zu fein.” 


7 


noch ſo wenig gekannten Provinz lebhaft be⸗ 
dauern, daß dieſe längſt vergeſſene Schrift jetzt 
wieder hervorgeſucht worden 
öffentlichungen daraus können nur dazu dienen, 
unrichtige Vorſtellungen von 
miſchen Zuſtänden zu erwecken. Dem einſichtigen 
objectiv prüfenden Leſer wird bei der Lectüre dieſer 
derungen wohl die Thatſache gegenwärtig 
bleiben, daß es ſich eben nur um die Zuſtände 
handelt, wie ſie Grolmann vor mehr als 


= 


daß ſeine 


Darſtellung nach keiner Richtung 
hin mehr auf 


die heutigen Zuſtände 


ſtärken. 
gierung nicht erwünſcht ſein könnte, wenn gerade 


heutigen Verhältniſſe paßt. 
Noch 


Wolff mißbillige, weil derſelbe, auf dem für 
das Publikum verbotenen Feſtungsterrain betroffen, 


Die in den letzten | 


da die Koften nicht ſehr bedeutend jein würden. 
An dieſen Vorſchlag ſchließt ſich folgender, in dem 
ſonſt ſo vorſichtigen Blatte ſehr auffallender Satz: 


(nicht nach 4 Uhr), das zur rechten Zeit einzuhaltende 
Rendezvous (bei größeren Märſchen zwei längere Rendez⸗ 


ſtellt iſt und, wie es ſcheint, bei demſelben nichts 


Forderungen über 300 „ ohne 
an dieſes 


* [Sur Ausgrabung der Grolmaun'ſchen Denk⸗ 
rift über Poſen] bemerkt die „Pos. Ztg.“ u. a.: 
Wir müſſen im Intereſſe unſerer auswärts 


unſeren hei⸗ ri 
richts ſitzung u. ſ. w. 
Stellung des Ehrengerichtshofes zum 8 5 Nr. 4 der 


fünfzig Jahren hier vorgefunden hat, und 
der Würde 
uf paßt; iſt 
aber in denjenigen Kreiſen, in welchen ohnehin 
ſchon ungünſtige Vorſtellungen von den Zuſtänden 
in der Provinz Poſen feſtgewurzelt ſind, werden 
die Schilderungen des General v. 
dazu beitragen, dieſe falſchen Vorſtellungen zu ver⸗ 
Wir ſollten meinen, daß es auch der Re⸗ 


Grolmann nur 


jetzt, wo man bemüht iſt, Coloniſten ſür die Pro⸗ 
vinz Poſen zu werben, ein abſchreckendes Bild von 
den Zuſtänden in derſelben in die Oeffentlichkeit 
gebracht wird, von dem der weniger ſcharf prüfende 
Leſer nicht weiß, ob und inwieweit es noch auf die deshalb, weil dadurch die 
viel mehr müſſen wir bedauern, daß die 
Grolmann'ſche Idee einer gänzlichen Auflöſung 
der Provinz Poſen jetzt wieder hervorgezogen 


Morgen Ausgabe. 


und darum wollen wir im 
die Bitte ausſprechen, daß 
egenſtande von bedenklichen 


rung erklärte, daß ſie dem Project fernſteht, ſie 


würde damit weiteren nutzloſen Erörterungen in der 
Preſſe ein Ende machen. Es iſt doch gewiß cht 
unbillig, wenn wir verlangen, daß man zunächſt 
den Erfolg der gegen die Uebergriffe des Polen⸗ 
thums bereits getroffenen Maßnahmen in Ruhe ab⸗ 


warte, ehe ein neuer ſehr bedenklicher Schritt gethan 


wird, deſſen Nutzen nicht abzuſehen iſt, der aber 
die Ausführung der erſt in Geltung getretenen Aus⸗ 
nahmegeſetze unzweifelhaft hemmen würde. 


* Aus den Entſcheidungen des Ehrengerichtshofes 


für deutſche Rechtsauwalte.] Seit vorigem Jahre er⸗ 


ſcheint eine Sammlung der Entſcheidungen des Ehren⸗ 
gerichtshofes für deutſche Rechtsanwälte, welche wegen 
der darin aufgeftellten Grundſätze für die Entwickelung 
der deutſchen Advocatur ebenſo wichtig zu werden ver⸗ 
ſpricht, wie es die Entſcheidungen des höchſten deutſchen 
Gerichtshofes fur die Entwickelung der Civil⸗ und Straf⸗ 
rechts pflege bereits geworden find. Aus dieſen Eutſchei⸗ 
dungen theilt die „Schleſ Zig“ mit, daß ſeither der 
Ehrengerichtshof für ſtrafbar erklärt hat: 

Vertretung wucheriſcher Anſprüche in Prozeſſen, 
Werbung um Praxis durch Anknüpfung von Verbin- 
Au mit Winkelconſulenten; Zahlung von Tantiemen 
an Bureauvorſteher; habſüchtige Ausnutzung der Partei⸗ 
aufträge (ein Amtsgerichtsanwalt hatte in 53 Fällen 
' uftrag in getheilten 
Summen ausgeklagt, um ſeine Praxis und ſeine Ge⸗ 
bühren⸗Einnahmen zu vergrößern und um das Publikum 
Verfahren zu gewöhnen); Unterſtützung 
raudulöſer Schuldner; eigenmächtiger Eingriff in die 

echte der Gläubiger durch Erwerb der Ver⸗ 
mögensmaſſe des Schuldners; Erhebung von 
Eigenthumsklagen für Andere auf Grund eines 
Vertrages, deſſen Scheinnatur dem Anwalt be⸗ 
kannt iſt; leichtſinniges Schuldenmachen; Hinter⸗ 
ziehung des Offenbarungs⸗Eides in eigenen Angelegen⸗ 


heiten; Herausforderung eines Richters wegen Amts⸗ 
iſt, denn die Ver⸗ H 0 \ 0 0 5 


handlungen; Nachläſſigkeit bei Erledigung von Partei⸗ 
Aufträgen und Armenſachen; verletzende Kritik der Be⸗ 
rufsthätigkeit eines Berufsgenoſſen in öffentlicher Ge⸗ 
Von beſonderem Intereſſe iſt die 


Rechtsanwalts⸗O 


rdnung, nach welchem die Aa zur 
Rechtsanwaltſchaft zu verſagen iſt, wenn der Antragſte 


ller 


ein Amt bekleidet oder eine Beſchäftigung betreibt, welche 


nach dem Geſetze oder nach dem Gutachten des Vor⸗ 
ſtandes der Anwaltskammer mit dem Berufe oder 
der Rechtsanwaltſchaft nicht vereinbar 
iſt. Das Ehrengericht hatte die Verſagung der Zulaſſung 
zur Rechtsanwaltſchaft gebilligt, weil Antragſteller in 
dem einen Falle zum Vorſtande einer Actien⸗Geſellſchaft 
gehörte, in dem anderen die Stellung eines Procuriiten 
in einem Handelsgewerbe bekleidete, in dem dritten ſich 
an der Gründung von Actiengeſellſchaften betheiligt 
batte. In allen drei Fällen erklärte der Ehrengerichtshof 
die angegebenen Thatumſtände principiell nicht für un⸗ 
vereinbar mit dem Berufe und der Würde des Anwalts 
ſtandes. Bei der Procura komme es vielmehr auf 
Art und Umfang des Handelsgeſchäftes und der dem 
Procuriſten auferlegten Verpflichtungen an, und 
was die Theilnahme an der Gründung von Actien⸗ 
Geſellſchaften betrifft, fo könne dieſelbe keinesw gs ſchon 
Erlangung eines bedeutenden 
Gewinnes erſtreht wird, für geeignet erachtet werden, 
die Achtung zu beeinträchtigen, welche der Beruf eines 
Anwalts zur Vorausſetzung hat, da dieſer Gewinn den 
Entgelt für die mit der Gründung verbundenen Arbeiten 


mehr auferlegt haben? Was ſoll es mit dem 
Kerker und der Tochter, deren doch der Alte keine 
überragt von den 
Mir wirbelte faſt der Kopf, aber ich that keine 
ihre gelben Strahlen über das Häuſermeer gießt, 


Erwähnung that? 
Frage. Am Ende des Ghetto blieb ich ſtehen und 
allerlei ge⸗ 
ſprochen, worauf ich gar nicht geachtet hatte. 


„Gute Nacht, Nathanael“, ſagte ich noch 
einmal heiteren Tones, da er meine ihm 
dargereichte Hand ganz ritterlich an die 


Lippen führte, „gute Nacht! und da Ihr der Erſte 
eid, der deutſche Worte in Rom zu mir geſprochen 
at, ſo nehmt als Dank dieſes Ringlein von mir 


a 


an.“ Ich reichte ihm einen kleinen, faſt werthloſen, 


mit einem Türkis gezierten Goldreif hin, den er 
zuerſt ſcheu anſah, dann aber, wie von einem 
mit herzlichem 


freudigen Gedanken durchblitzt, 
Danke annahm. Er verſchwand bald darauf in der 


Dunkelheit und ich wanderte zur Piazza Cenci, von 
aus allen Weltgegenden, 


wo mich ein Miethwagen in mein Hotel brachte. 
Ich hatte eine äußerſt unruhige Nacht, da mich 


die Eindrücke des Abends nicht ſchlafen ließen. Erſt 
als bereits die erſten Wagen auf der Gaſſe raſſelten, 
Als ich gegen Mittag auf⸗ 
chte . trug, das wo 
Vorgänge der geſtrigen Nacht und daß ich Neapel 


ſchlummerte ich ein. 
wachte, beſann ich mich nur langſam auf die 


zu ſehen aufgegeben hätte. Es überkam mich faſt 
ein Leid, ſo nahe der vielbewunderten Stätte zu 
ſein und nicht einen Blick hinein thun zu dürfen. 
Doch ich ſchämte mich bald meiner kleinherzigen 
Regung und tröſtete mich mit den glänzendſten Hoff: 
nungen, aus denen mich die ſchönſten Zukunfts⸗ 
bilder anlächelten. Ich aß mit gutem Appetit und 


eee eseuen cee es ate, 


hier noch einmal den Blick auf das herrliche Rom zu 
werfen, das man hier ausgebreitet ſieht, im Hintergrund 
Höhen des Janiculus und dem 
Monte Mario. Wenn die langſam ſinkende Sonne 


daß die hervorragenden Gebäude, die Pantheons⸗ 
kuppel, der Petersdom und am Horizonte das 
herrliche Kloſter San Pietro in Montovio und die 
dunkeln Piniengruppen, dann die Triumpfſäule des 
Marc Aurel, die Trajansſäule und die vielen 
Zeugen der alten Zeit, herrlich beleuchtet, dem Auge 
vor allem Anderen ſichtbar werden, ſteht man wie 
gebannt und vergißt über dem ſeltenen Anblick die 
Gegenwart. 

Heute ſchien aber der Zauber ſeine alte Macht 
über mich verloren zu haben; er ließ mich bei 
vollem Bewußtſein meiner ſelbſt. Ich war nämlich, 
als ich in die Piazza del Popolo einbog, einem 
langen Zug ſchweigender junger Mönche, die offenbar 
allen Nationen und 
Religionen angeworben ſein mußten, begegnet und 
erſah neben einem tiefſchwarzen Nubier, der den 
breiten, ungewohnten Hut tief ins Geſicht gedrückt 
hatte und den Kopf apathiſch zur Erde gebeugt 
hlbekannte, feine Geſicht des Sohnes 
des alten Baro. Auch er mußte mich geſehen haben; 
das verrieth mir ein flüchtiges Erzittern ſeiner 
feinen Naſenflügel. Sonſt blieb er völlig bewegungs⸗ 
los und nur die ſchlanke Hand fuhr über den 
langen, wohlgepflegten Bart langſam hin. Er 
durfte mich nicht kennen, das errieth ich ſofort und 
ließ den Zug theilnahmlos paſſiren. Als er aber 
vorüber war, blieb ich ſtehen und ſah den ſchleichen⸗ 


und oft ſehr erhebliche Riſikos biete. Dagegen a fi es Auch in Wien wurde Fürſt Alexander bei 
unvereinbar mit der Würde der Nechtsauwaltſchaft, feiner Ankunft von einem zahlreichen Pubfikum 
menn die Gründer das Unternehmen nicht zum Zweck begeiſtert begrüßt. Namens des Kaiſers be⸗ 
einer ſoliden Kapitalsanlage, ſondern in der Abſicht, grüßte den Fürſten General Lehne. a 
Englaun. 


eine vorübergehende Speculation zu machen und durch J 
London, 9. September. Der von ſeiner Reiſe 


Agiotage zu verdienen, ins Leben gerufen haben. — 
, Geſinnungslumpen“.] Die „Köln. Ztg.“ ſchrieb 5 1 ) 
kürzlich bon den Sreifinnigen: „Gegen dieſe verlogenen nach dem Continent hierher zurückgekehrte ruſſiſche 
demokratiſchen Geſinnungslumpen von 1848, die heute Botſchafter von Staal hatte heute eine längere 
115 B en un ae A a! Unterredung mit dem Staatsſecretär des Aus⸗ 
E n eigen, wei ni Oſtet, 1 echlerdir 0 & 
nicht anzukommen.“ Dazu bemerkt die „Aachener Volksz.: wärtigen, Lord Iddesleigh welcher darauf auch den 


als de i bulga⸗ bis zur Einverleibung Bulgariens in Ruß⸗ 
5 een Candidat für den bulga R 14 5 ih, sufbigende au eee Sk 

* Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Sofia vom lands bezüglich Bulgariens nur die Aſpirationen der 
9. d.: Der dortige diplomatiſche Agent Englands, ruſſiſchen Pauſlaviſten wiederſpiegelten. Was den Au⸗ 
Lascelles, ſei nach London bernen und werde theil, den man Oeſterreich⸗Ungarn hierbei vindieiren 
ſich ehebaldigſt dorthin begeben. 


möchte, insbeſondere die Herbeiziehung der Frage 
Rußland . einer bun er m ie ee Hr 
TIL lange, fo könne das „Fremdenblatt“ dieſelbe au 
ie 10 75 ine 8 a. Rn beftimuntefte in das Gebiet der willkürlichen Combi⸗ 
chafter Ruſtem Paſch pfi 1 0 1 aud and 5 Be nel | en: 10 Schenke Der „Popolo Romano“ 
: 16 türkiſchen Botſchafter Ruſtem Paſcha empfing. — Ruſtſchuk aus an den Zaren richtete, 1 | re 5 dicalen Blätt entlich i 
a m Nm 815 Der Lorne Botſchaster in Berlin, Malet, iſt hier nee den 91 0 91 0 f de ara ei 5 ae 1 555 12 Bi Nah aan a lee 
angekommen. b f in; 
e "Bonbon, 10, September. Das Unterhaus er. Leben Überall geltenden Orunblägen und gebotenen e e e mean ve 155 
ledigte ſämmtliche Positionen des Marinebudgets. ee et argh 0 de Regler wegen der Haltung des italieniſchen 
JV) Leß ber Bar bieies Zelsgramm | Gabtues bei den Greignifen iu Dulanrien möge 
ber Sieg Cnalauds a dee Bulgeiiäen Ru | a en gellngt wear noch ebe die . Sofie, 10. Septbe. Der Hiefige itafienifde 
langen: Haß England geh an enntinentafn An, ir Medlan, 9. Sentbr, Die „Moßtauer gerung, | Beneralcoufat iR sugewiclen dir mit ber der 
geleherhetlen tHatfaer betkitigen Tolte empfehlen ſagt, der, Battenberg jei fort, aber bie „Batten; | Brian 2 ohne head Wecrenitine Torkgkfetin 
155 5 ganz beſon en die Aeußerungen, 6 a de en 54 un Sept. Das „Journal de St. 
f p | Beste, (da bis zz er ta 
deutſch 8 10 — ſo | a ar und — dont in dem Exfürſten eine Verbindung unterhalten und in | Zee. ef 1 Bi Rußland ertheilt habe; Ruß⸗ 
Engl 5 kein ; aui 0 9 ür f ine Unterſtü 5 g dem eben aufalhmerden Lande wiederum als fand bee er aus Gründen auf die man nicht näher 
englischer Intereſſen im Orient Anden, Selbe chlechter Gäbzungsitoff wirken werde. Zu der Er. ken leben beine den Sirfien gegeiſ es kerle 
veiſta dich nich, 11 hal keine Jie klärung des Fürſten, daß er ſich erſt aus dem Veipſtichtun en übernehmen kt Anzheſichts des 
ua 1155 östlichen 1 0 die abend Lande entferne, nachdem er von der ruſſiſchen Re⸗ Verp 9 . 8 


i i i iſtrei (genden 
1 5 gie Verſich lten habe, die Freiheit E age e Parteiſtreits und der daraus fo N 
denen der übrigen Mächte wären. Ja, noch mehr, gerd e eıyalı 1 rregtheit der Gemüther ſeien indeſſen die ruſſiſchen 

9 hr, Und die Rechte Bulgariens würden intact gelaſſen Agenten ee e er Bevölkerung 


ſelbſt wenn es dieſe hätte, ſo hates keine Armee ſie i i 5 angewieſe | 
zu vertheidigen, und feine Flotte zählt nicht in ie des Sandes imc % nn | mitzutheilen, daß die kaiſerliche Regierung bereit 
B | einem Landfeldzuge Cine auen g Dact | „Moskauer Zeitung“, dieſe Worte feten ebenſo un 
zu ſein, können wir uns nicht anmaßen. Wir haben ehörig wie komiſch, die Regierung des ruſſiſchen 
weniger Soldaten als Bulgarien oder Serbien, Kaiſers habe mit dem Fürſten nach der ihm vom 
ee ite a den 1 7 ind e Kaiſer ſelbſt gewordenen Antwort in keine weiteren 
wir einfach verſchwinden. Der Preis des Verhandlungen über Bulgarien treten können. 
Preſtige der alten Sorte, welches unſere Chau⸗ 
viniſten erſehnen, iſt die Conſcription — 
die allgemeine Dienſtpflicht. So lange wir 
0 dieſen Preis nicht zahlen, rechnet uns Fürſt 
schwere ee nicht eine 1 Be⸗ Bismarck nicht unter den Mächten, die Kür 
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TEE ARTE: 


Er die Rückkehr des „ 


ſef, ihren ganzen Einfluß aufzuwenden, um 
die Parteien mit einander zu verſöhnen und 
die Ruhe wiederherzuſtellen, ſich dieſerhalb nicht 
weigern werde, eine proviſoriſche Regierung zu 
unterſtützen, welche, in legaler Weiſe eingeſetzt, es 
verſtehe, nicht Parteiintereſſen, ſondern die Intereſſen 
des allgemeinen Landeswohles zu verfolgen, und ſich 
bemühen werde, die Uneinigkeiten zu beenden, unter 
denen die Bulgaren ſchon zu viel gelitten hätten. 


5 Aſien. 

i  * [Die Zuſtände in Birma.] Nachrichten aus 
a ae nl 5 A die il Nen 
wemmung nachläßt, zahlreiche Leichen in den : a g : ion un 
| Bien een du ber Steh e e de dane e uf Di e oe 

Wir ein Bündniß nach dem do ut des Princip ein Gebot | Cholera aufgetreten und hat mehrere Todesfälle und darnach handeln werden. 

machen können. Eine Macht, die weder ſegnen noch verurſacht. Sir Charles Bernard iſt von Mandalay 

verfluchen kann, ift außer Stande, in Betreff von hier angekommen. Der Regierung aus Mandala) Danzig, 11. September. 
Bündniſſen weder mit Frankreich noch mit Rußland zudegangeng Depeichen melben, derb ber Lob des . lpoilhehn⸗Sbenter.] Wie der Director Kreubſer 
zu concurriren. Je eher wir dies offen einſehen, Divengein-Brinzen eine Thatſache zu ſein ſcheint. vor 6 reſp. 3 Jahren die beiden Kuaben Mans aus 
| Defto beſſer wird es für uns und alle diejenigen Cine Polizei⸗Abtgeilung unter Capiten Annesle Danzig in feinen Circus zur Ausbildung als Kunſt⸗ 
| fein, die ſich verſucht fühlen dürften, auf unſere | bat einer ſtarken Bande von Illavo's Freiſchärlern reiter aufnahm, ‚jo übernahm auch die Gymnaſtiker⸗ 
Unterſtützung zu bauen. Außerhalb Europa gilt eine entſchiedene Niederlage beigebracht; und der Geſellſchaft Gautier, welche vor 6 Jahren mit dem 
dieſe Regel nicht, und es iſt dort, wo unſere wahre] Wun von Mani hat gleichfalls eine Freiſchärler⸗] Fircus Krembſer hier weilte, zwei hieſige Knaben zur 
Stärke liegt.“ 9 % Bande G5 f 915 f 9 0 Wipe loan Ausbildung als Gymngſtiker. Wie gut dieſe Ausbil⸗ 
[Das Dorf Wundwin ohne erſtand von 


mit ge el Kann ae 15 inn Wilden Tb nter 
=. ! = kater 
Truppen aus Demethen beſetzt worden, und Shoah 0 ſpiichenden Beweis, ein ſie Meisten, theils 
Khu, ein hervorragender Freiſchaarenführer, wurde allein, theils mit den übrigen Mitgliedern der Geſell⸗ 
efangen genommen. Auch haben ſich mehrere] ſchaſt ihre ſchwierigen Product ſonen ausführend, ganz 
Freiſchärlerbanden unterworfen. — Alles in Allem] Vortreffliches, wie überhaupt die Leitungen dieſer Ge⸗ 
ſieht es aber noch immer ſehr trübe aus. ſellſchaft auf dem Gebiete der Parterre⸗Gymnaſtik 
ae. [Die Chriſteumetzelei in Cochinchina.] Ueber 
die ngk über Rom gemeldete Chriſtenmetzelei in Programms find noch immer die Aüzekordentlichen 
Cochinchina weiß der Londoner Correſpondent des ei 110 d der Mi 
i SE Taucher⸗Leiſtungen des Capitäns James und der Miß 
„Mancheſter Guardian“ Folgendes mitzutheilen: | Kork und die Productionen derſelben unter dem Waſſer. 
„Die Chriſtenverfolgung wird fortgeſetzt, obwohl] Es haben bereits mehrere tüchtige hieſige Schwimmer 
nicht in jo großem oder blutigem Maßſtabe, als und Taucher verſucht, es dem Capt. James im Aushalten 
dies vor ſechs Monaten der Fall war. Dies fteht | unter Waſſer gleichzuthun; fie haben aber noch nicht 
jedoch in keinem Zuſammenhange mit dem Aus⸗ | einmal 1 Minute unter Waſſer ausgehalten, während 
Piiche im öſtlichen Szechuen. In der großen Stadt Capt. James dies bei dieſem Wettauchen bis 3 Minuten 
f Ki n Mangtf n letzterer Provin gethan hat. Von den übrigen Künſtlern zeichnet ſich 
n | Sad Ben Dt Bde he Tape Bi 


Testen 


Belgien. 


Dresden, 8. Septbr. Ein treues Mitglied der 
ehemaligen deutſchen Fortſchrittspartei, der Rechts⸗ 
anwalt Dr. Heinrich Minckwitz in Dresden, iſt 
am Morgen des 7. September unerwartet in Folge 
eines Schlaganfalles geſtorben. Minckwitz, der bis 
an ſein Lebensende ein eifriger Verfechter freiſinniger 
Anſichten war, hatte im März d. J. ſein 67. Lebens⸗ 
ahr vollendet. Im Reichstage vertrat der Ver⸗ 
d während der erſten Legislaturperiode von 
1867 den Wahlkreis Stollberg⸗ Schneeberg und 
während der Jahre 1874 bis 1877 den Wahlkreis 
Dresden⸗Altſtadt. 1877 wurde ihm dieſer Kreis 
durch Bebel entriſſen. Dem ſächſiſchen Landtage 
hat der Verſtorbene bis zum Jahre 1881 als Ver⸗ 
treter des 17. ſtädtiſchen Wahlkreiſes (Stollberg) 
angehört. Im Jahre 1881 unterlag er in Oſchatz 
und 1885 in Dresden⸗ Antonſtadt feinem conſer⸗ 
vativen Gegner. Im Landtag nahm Minckwitz als 
Vorſitzender der Finanzdeputation und der Staats | 
ſchuldentilgungs⸗Commiſſion eine hervorragende 
Stellung ein. Als Mitglied des Dresdener Stadt⸗ 
raths hat der Verſtorbene bis an ſein Lebensende 
eine erfolgreiche Thätigkeit entfaltet, die ihm auch 
ſich 1 politiſchen Gegnern ein ehrendes Andenken 

ert. 


und Akrobatik zu den beſten zu zählen ſind. 
Eine der intereſſanteſten Nummern des jetzigen 


Deſterreich⸗Uugarn. 

lFürſt Alexander in Buda⸗Peſt und Wien.] 
Aus Peſt wird der Fe Ztg.“ vom 9. d. tele 
graphirt: Obgleich Fürſt Alexander ſich jeden 
officiellen Empfang hier verbeten hatte, erwarteten 
ihn mehr als 200 Perſonen, darunter Graf Eugen 
Zicht, Graf Battyani, Baron Orczy, ferner 200 
Studenten mit Nationalfahnen auf dem Bahnhofe. 

Bei dem Einfahren des Zuges um 3 Uhr 25 Min. 
brach die Menge in ſtürmiſche „Eljen Alexander“, 
„Eljen der Held von Slivnitza“ aus. Der Fürſt 
erſchien am Fenſter des Schlafwaggons; auf nicht 
endenwollendes Rufen ſtieg er endlich aus. Graf 
Zichi begrüßte ihn auf ungariſchem Boden als 
Helden und Opfer fremder Willkür. Alexander ant⸗ 
wortete: „Einer gefallenen Größe gehört das 
Wort nicht mehr, und ſo kann ich bloß meinen 
Dank ausſprechen für den Empfang, welchen ich 
auf ungariſchem Boden gefunden habe. Ich ſcheide 
91 chſolger be Herrschaft fechten und Pabeen 
achfolger die Herrſchaft erleichtert zu haben. Turn ⸗ Severin] war, der „Frankf. Ztg.“ zufol e, 
Nochmals tauſend Dank.“ — Nur Prinz Franz ein äußerſt rührender. Das Polk wolle 95 del | 


Serbien, 

Belgrad, 9. September. In Folge des Vor⸗ 

herrſchens des ruſſiſchen Einfluſſes in Bulgarien 

werden panſlaviſtiſche Anſchläge gegen den 
König Milan ernſtlich befürchtet. 

Bulgarien. i 

* [Der Empfang des Fürſten von Widdin bis 


8 x i il, d l: 
eckt durch den Bau einer Kirche auf einer hervor: | dete uber af e d des e e 
den Anhöhe, die ihren Schatten über einen beſonders aus. Die muſikaliſchen Clowns Gebr. Jones, 
der Stadt wirft. Es fanden in Folge deſſen] die Kugellänferin Miß Alma, der Manaflötiſt Alves de 
e ſtatt, Europäer wurden angegriffen, deren | Silva, die Zithervirtuoſinnen Geſchw. Fülter, die Eng⸗ 
ene ion a I ieh en SU Engler bieten ebenſo reichhaltige wie unterhaltende 
zouverneur begeben wollte, um über dieſe Aus⸗ ö f 

eitungen Klage zu führen, von den Aufrührern a a e e e bier 
egriſfen und mußte flüchlen, um ſein Lehen zu] der Poſten vorm Gewehr, dem Regiment Nr. 5 anges 
ketten. Die proteſtantiſchen Miſſionäre hatten durch⸗ hörig, ſollte einen Knaben aus Schidlitz, welcher vor 
aus nichts zu thun mit dem Ausbruche in Chung der Hauptwache geſpielt hat, arg geſchlagen haben. Aller⸗ 
ie wie gemeldet worden, und in Cochinchinn 1 harte ant lat 1 08 i Age 100 80910 

ai. ii A 1 i ire.“ unde ſehr ſtar utend und, wie Augenzeugen De 
giebt es überhaupt keine proteſtantiſchen Miſſionäre haben male, Mit Brent, 8 e 10 ©: wie 
De von Vo ergehenden aufgehoben, ſeine unden mi 
Teelegraphiſcher Ppecialdienſt | af und Cie genafcer uud, bu eee auf 
„ der Danziger Zeitung. 5 aber ach e eee ne, 
15 \ 9 d olizei getragen. Hier nahm ſich ein 
„Straßburg, 10. Septbr. Der Kaiſer und die Shea des ee Knaben an und beförderte 
Kaiſerin, von dem Kronprinzen, der Großherzogin ihn nach dem Stadtlazareth, indem er ihn in der Jopen⸗ 
von Baden und dem Prinzen Ludwig von Baiern gaſſe auf einen Milchwagen bettete, ſelbſt aufſtieg und 
begleitet, find heute Nachmittag 3 Uhr unter Kauonen⸗ nach dem Stadtlazareth fuhr. Nach Ausſage des 
donner und Glockengelänte hier eingetroffen. Sie | Poſtens, der den Knaben fo unglücklich verlegt, har der 
1 30 8 9 letztere mit mehreren anderen Kindern vor der Haupt⸗ 
6 e van 1 anige an ann, 5 be wache geſpielt und iſt hierbei wiederholt durch ihn dis 
| Fähren auf dem Bahuhofe empfangen, wo | re e ech babe ü e de ed net 
eine aus den Mannſchaften des bairiſchen 8., ſächſt⸗ höhnt, indem er ihn aufforderte, doch zu ſchießen. 
ſchen 105. und württembergiſchen 126. Regiments Um den Knaben nun zu ſchrecken, habe der Poſten 
gebildete Ehren - Compagnie mit Fahnen und ſchließlich, als der Unfug fortdauerte, das Gewehr von 
bairiſcher Muſik aufgeſtellt war. Nach Cut» der Schulter geriſſen und jo gethan, als ob er anlegen 
gegennahme der Meldungen des commandirenden wolle; hierbei habe er aber den Knaben mit dem Se, 
enerals und Gouverneurs erfolgte die Begrüßung erde N e dee des 
165 le 1715 nn 11 1 7 5 Yeti ift, oder ob, wie Andere en 0 den 
J 1 0% i 5 . den Kaiſerſalo i orangegangen i 1 U 8 
Joſef von Battenberg und Major Popow ſowie ] Fürſten nicht laſſen. Das Militär bereitete ihm war, und nahm dort Vorſtellungen 1 Die i chien ard wohl ech bie an 
ein Diener begleiteten den Fürſten. In Folge der überall ergreifende Ovationen. Geſchmückte Barken Ehrenwache formirte ſich inzwiſchen auf dem Bahn⸗ Unterſuchung feſtgeſtellt werden. Die zahlreich vera 
heftigen Gemüthsbewegungen und Strapazen fah | gaben ihm auf dem ganzen Wege das Geleite In hofsplatz zum Vorbeimarſch; der Kaiſer erſchien im ſammelte Menge, die ſich bei dem geſchilderten Vorfalle 
der Füfſt ſehr ledend aus. Die Berichterſtatter, Turn empfingen ihn Deputatlonen rumäniſcher Portal, von tauſendſtimmigen unaufhörlichen vor der Hauptwache zuſammengefunden, folgte auch dem 
welche ihn beim Auszuge bis zur Landesgrenze be Offiziere. ; Hurrahrufen begrüßt, nahm den Vorbeimarſch Transport des „ ſtark blutenden Knaben 
gleiteten, conſtatiren, daß alles Volk ihm begeiſtert ” [Prinz Waldemar von Dänemark, der ab und fuhr darauf mit dem Kronprinzen in einem en Hen 10, Septen der Berhaftet: ein 


ergeben war. 33 25 Bruder der Kaiſerin von Rußland, gilt neuerdings Wagen 10 der Be 15 hr mit 165 aft Stellmacher wegen Hausfriedensbruchs, 1 Mädchen, 
5 ee F5VFFFC C0 W 5 — u u RETTET SRH und den anderen rſt i 0 eiten 15 ten. ine uſik⸗ 1 iter e ie ta 8, 1 neider e elle wegen 
ſtürmende Pläne, wie viel Glück wurde da getödtet ] vere hinüberführt. Obwohl ich müde, ja faft über: kapelle der Kriegervereine, welche 15 auderen Ver⸗ en ® a 1 Rt 27 a groben 
unter dem Scheins der unendlichen allerlöſenden Liebe! | müdet war, wanderten wir hier dennoch dem gelb: einen und Schulen in den reich geſchmückten Straßen] Unſugs, 3 Obdachloſe, 2 Bettler, 1 Vetrunfener, 
Mit einem tiefbekümmerten Seufzer wandte ich lichen, ſchmutzigen Waſſer des Fluſſes entlang, Spalier bildeten, iutonirte die Nationalhymne. 5 Dirnen. — Gefunden: eine Badekarte, ein Täſchchen, 
mich ab und grübelnd über dieſe Dinge ſtieg ich während der Mönch ſeine Erzählung begann. Unaufhörliche Jubelrufe begleiteten den Kaiſerzug auf ein defectes Fernrohr, ein Armband, abzuholen von der 
zu den herrlichen Anlagen des Monte Bincio, | „Es iſt gleich im Ghetto bekannt geworden... dem ‚ganzen Wege bis zum Statthalterpalais, wo Polizei- Direction ein gelber De ib, fe nur 
welche ſchon vor dem wunderlichen Herrſcher der ich meine die ſchwere That meines Vaters und der Kaiſer ubſtieg. Die Ehrenwache hier hatte das fraß „ nn e 
Roma, dem harten Kaiſer Hadrian beſtanden haben] weshalb fie an jenem Abend geſchah. Meine 4. bairiſche Regiment geſtellt. Tape Marienburg 10. September. Auf der am 8. d. 
und noch immer in unvergänglicher Schönheit fort: | Mutter wartete nämlich die Rückkehr meines Vaters Berlin, 10. Septbr. Die heutige Bundes- ſtattgehabten Seminar⸗Conferenz wurde bei der 
blühen, jedes Menſchenherz erfreuend. in fieberhafter Erregung ab, und als die Glaubens⸗ rathsſitzung war, wie unſer Correſpondent Debatte über den Vortrag des Landwirthſchaftsſchul⸗ 

Bei mir aber haftete noch zu ſehr der Eindruck, e An ihr ihren Mann vom Ufer der Tiber, wo meldet, nur von kurzer Dauer. Gemüß den Aus⸗ Lehrers Herrn Kuhn, welcher das Thema „Die 
welchen der an mir vorübergegangene Zug I fie ihn in tiefer Ohnmacht gefunden hatten, halb: ſchußauträgen faud der ſpaniſche Handels vertrag ländliche ‚Sortbildungsichule” und ſpeciell die Frage: 
junger Prieſter mir hinterlaſſen, um in todt nach Hauſe brachten und mein Vater ihr mit N 


1 ohne erhebliche Erörterung Zuſtimmung. Alles „Was iſt in derſelben in unſerer Propinz 
all per Pracht ſchwelgen zu können. Uns gebrochener Stimme feine That offenbarte, rief fie Hbrige in gleichfalls 1 9 von den Unterrichtöftoffen der Volksschule zu befeftigen 
beiviebigt, Sol innerer Unruhe wendete das Geheimnis in ihrem Jammer in die offene Hamburg, 10. September. Der Poſtdampfer | und erweitern?” behandelte, von geiſtlicher Seite bean- 
ich mich zum Heimweg oder richtiger gegen den] Melt hinaus. Sonderbarer Weiſe entſetzte ſich Nie⸗ 


| f Religionsunterricht in den Lehrplan aufzu⸗ 

eſſing“, welcher am 7. d. von Sabre nach Newhork tragt, den R i Majoritä 

Ghetto, welcken ich nach einer Stunde langſamen mand vor dem Vergehen, ja es brachte meinem 4 5 8 abe aher, Diefer Antrag wurde mit großer Dajorität 
Gehen? erreichte. Es fehlten noch einige Minuten Vater ſogar ſeine alte Achtung wieder ein. Ich 


abgegangen, lief heute früh mit Verluſt der Schraube abgelehnt und beſonders hervorgehoben, daß die Sorge 

i i ü unter Aſſiſtenz des afenſchlepper⸗Dampfers in fir geit | 12 

bis zur beſtimmten Zeit, der fünften Abendſtunde, war damals ein vierzehnjähriger Knabe und 10 111 1 1 Geiſtien nad den ch der, aun See de 
in welcher ich hoffte, daß der Mönch wie geſtern erinnere mich aller Vorgänge im Hauſe 


Queenſtowu (Irland) ein. Da eine Reſerveſchraube Geiſtlichen und der Kirche fei. 
2 2 ; i an Bord iſt, wird vorausſichtlich bald die Reiſe h. Marienburg, 10. September. [Remter⸗Concert.] 
am Anfang der Via della Fiumara mich erwarten] mit peinlicher Deutlichkeit. Mein Vater hatte ſich 
werde. Er traf auch pünktlich ein, das leicht⸗ bald erholt, und da er wußte, wie jedes Geheimniß 


4 eſetzt werden. Durch das Entgegenkommen des Herrn Orgelbauer 
f oben, 10. Septbr. Der deutſche Terletzki in Elbing ift es möglich geworden, bei den 
gebräunte Geficht vom raſchen Gange gerbthet u die harmloſe Seele feiner Frau drücke und fie kaum Schvouer „Caroline“, Capitän Behn, mit Petroleum, beiden Aufführungen des 179 5 M. 1 N 
„Verzeiht“, ſagte er und ſeine Stimme hatte im Stande ſei, vor Anderen etwas zu verbergen, ladung nach Memel beſtimmt, ift vergangene Nacht und in Marienburg am 19. d. M. eine Orgel zuz 
heute nicht mehr den düſteren Ton von geſtern, „ver⸗beſchwor er fie bei unſerem Glauben, ſie ſolle nur 
fh Signora, wenn ich Euch vielleicht warten diesmal ſchweigen, es könnte unſer Unheil werden, 


in Brand gerathen. Der Schooner wurde durch ziehen, ſo daß das Werk ganz nach der von der 
ieß; aber ich habe meinen Vater drüben ſobald ein Chriſt etwas von den geſtrigen Vor⸗ 


f 
d 8 riginal⸗ 

ee den | Mt, Bu Stereo Cine 

15 5 0 5 Strand geſchleppt, woſelbſt er total abgebrannt iſt. vorgeführt werden wird. 

auf der Piazza Farneſe getroffen, er hatte Geſchäfte ] gängen erführe. Mein Vater erwartete nämlich mit Die Mannſchaft wurde gerettet. N 8. Elbing, 10. Sept. Ein größerer Theil der Leſer 
dort, und da ließ er mich nicht eher, bis er mir Sicherheit, daß der Conte M. erſcheinen werde, um Darmſtadt, 10. Septbr. Prinz Alexander wird ſich des allgemeinen Aufſehens entſinnen, welches 
geſagt halte, daß er Euch vertraut und Euch fein ſich nach Recca zu erkundigen. Meine Mutter ver⸗ von Battenberg ift heute Nachmittag 4½ Uhr im Oktober 1879 durch eine das Elbinger en 
dic ein Ty n anvertraut hätte. Geſtattet Ihr, jo | ſprach unter Thränen, ſtumm zu bleiben und bes hier eingetroffen. Anf dem Bahnhofe wurde er von betveffenbe Verfügung des ide e a ae ee 
will ich Euch das Weitere erzählen. Meinen Vater | jonders gegen den Conte ſtandhaft zu fein. Denn dem engliſchen Geſchäftsträger und dem Oberbürger⸗ b. int kene nden a der eng 
quälen die Grinnerungen zu ſehr, aber er hält es es wäre ſonſt um das Leben meines Vaters geichehen | meifter begrüßt; nach kurzem Aufenthalte seiten eines genug balken Schulgebäudes ein und verhinderte 
für ſeine Pflicht, Euch Alles wiſſen zu laſſen.“ geweſen, davon waren wir und alle unſere Glaubens⸗ ſodann nach Jugenheim weiter. die ſeit langen Jahren unter Zuſtimmung der 
ch nickte und ließ mich von ihm über den genoſſen, die nun freundlich mit uns verkehrten, Wien, 10. Sept. Das „Fremdenblatt“ ver⸗ königl. Regierung geplante und mit vielfachen 
Ponte führen, der hier über die Tiber nach Traſte⸗ vollkommen überzeugt.“ (Fortſ. folgt.) A muthet, daß die Meldungen über weitgehende, ſogar 5 Mühen und großen Opfern fertig geftellte Durchführung 


ER EEE EEE 


länderinnen Miß Haydn und Warden und die Sängerin 


irksweiſen Eintheilung und Simultaniſirun 
5 Helen Volksknahenſchulen, während die dh t 
der Mädchenſchulen bereits früher "durchgeführt war. 
Und als ob noch nicht genug daran ſei, daß alle Mühe und 
Arbeit, welche die neue Organiſation verurfacht hatte, 
umſonſt geweſen, verweigerte darauf der Kirchenvorſtand 
der St. Nicolaikirche damals die ſeitens des Magiſtrats ge⸗ 
wünſchte fernere Benutzung des ihm gehörigen, bis dahin 
von der katholiſchen Knabenſchule benutzten Schulhauſes, 
ſo daß die Kinder vor den verſchloſſenen Thüren 
deſſelben umkehren mußten. Es wurde nun den Knaben 
katholiſcher Confeſſion ſeitens der Stadt das bis dahin 
von einer Mädchenſchule benutzte, in der Schottland⸗ 
ſtraße belegene Schulhaus eingeräumt. Daſſelbe erſchien 
für die katholiſche Knabenſchule beſonders geeignet, weil 
es keine Wohnung für den Hauptlehrer enthielt, der 
fatholiſche Hauptlehrer eine ſolche aber auch nicht 
braucht, da er als Cantor zu St. Nicolai bereits im 
Beſitz einer anderen Dienſtwohnung iſt. Dieſes 
Arrangement ſcheint ſich von Anfang an nicht des Bei⸗ 
alls dafiir Herren erfreut zu haben, welche als 

äter und Beranlafler der vielfachen Petitionen und 
Beſchwerden am hieſigen Ort bekaunt ſind, die 
von nun an unter der Firma gutwillig unters 
ſchreibender Mitbürger in Sachen des Schulweſens 
an die königliche Regierung ergehen, wenngleich 
der einfache Augenſchein lehrt, daß die Schule in dem 
ſtädtiſchen Gebäude in der Schottlandſtraße bei weitem 
beſſer und zweckmäßiger untergebracht iſt, als fie es in 
dem früher von der St. Nicolaikirche hergegebenen Hauſe 
in der Fiſcherſtraße war. Der von Jahr zu Jahr 
wachſende Zufluß neu einzuſchulender Kinder hat nun, 
entſprechend dem hier vorhandenen Zahlenverhältniß von 
ca. 78 7 eyangeliſcher und ca. 18 7 katholiſcher Ein⸗ 
wohner, die Nothwendigkeit ergeben, im laufenden Jahre 
für die evangeliſchen Knaben ein ſechsklaſſiges Gebäude 
neu zu errichten, während das Bedürfniß einer Erwei⸗ 
terung der katholiſchen Schule durch einen Erweiterungs⸗ 
bau von zwei Klaſſen befriedigt werden ſollte. Dieſes, 
von den Gemeindebehörden beſchloſſene, zweckmäßigſte 
und billigſte Arrangement ſcheint aber den Wünſchen der 
oben erwähnten Herren nicht entſprochen zu haben. Der 
Präſident der königl. Regierung zu Danzig hat ſich 
auf Grund deſſen veranlaßt gefunden, den Erwei⸗ 
terungs bau durch eine an den Magiſtrat gerichtete 
Verfügung zu inhibiren, in welcher derſelbe als 
nicht zweckmäßig“ bezeichnet wird. Wenn auch die 
Grenzen des dem Regierungspräſidenten übertragenen 
Aufſichtsrechts über die Verwaltung der ſtädtiſchen Ge⸗ 
meindeangelegenheiten weder in der Städteordnung noch 
in dem Zuſtändigkeitsgeſetz feſt beſtimmt ſind, ſcheint 
uns der hier verſuchte Eingriff in die ſtädtiſche Selbſt⸗ 
verwaltung doch der rechtlichen Baſis zu entbehren. 
Wir dürfen deshalb hoffen, daß die ſeitens der Ge⸗ 
meindebehörden beſchloſſene Beſchwerde an den Herrn 
Oberpräſidenten von Erfolg ſein wird. Freilich iſt es 
zu bedauern, daß durch die damit hervorgerufene Ver⸗ 
zögerung des Baues der Unterricht der katholiſchen 
Schüler beeinträchtigt wird, da diejenigen Klaſſen, welche 
nicht im eigenen Schulgebäude Platz finden können, 
nunmehr für längere Zeit in anderen, zum Theil recht 
En: liegenden Knabenſchulen untergebracht werden 
müſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 10. September. Eugenie Erdöſy, die 
xeizende Soubrette des Walhalla⸗Theaters, hat geſtern 
Abend, wie das „B. Tagehl.“ erfährt, einen Sebſt⸗ 
mord verſuch gemacht. Sie iſt nach dem Thiergarten 
fach h und hat dort durch einen Piſtolenſchuß ver⸗ 

ucht ihrem Leben ein Ende zu machen. Sie richtete 
die Waffe gegen die rechte Schläfe; der Schuß hat das 
liebliche Geſicht in entſetzlicher Weiſe entſtellt. Nachts 
1.1 Uhr war fie noch am Leben. 


36 5 Zuſchriften an die Reduction, 

n dem unter Graudenz, 3. September, (Nr. 16 031 
Abend⸗Ausgabe) abgedruckten Berichte über N Sede 
EN im hieſigen Schullehrer⸗Seminar heißt es unter 
Sele en Be 1 5 benden 
0 olz ꝛc. er ni L. Scholz, 8 
hat die Feſtrede in dieſem Jahre gehalten.) Der Bert 


arität 


erſtatter ſchreibt ferner wörtlich: I 
kann mit Stolz und Befriedigung auf die Anftalt blicken, 
da es ihm in verhältnißmäßig kurzer Zeit gelungen, 
den deutſchen Sinn ſo zu fördern, wie es ge⸗ 
ſchehen.“ Dieſer Paſſus könnte der Anſtalt fern⸗ 
ſtehende Leſer ſehr leicht zu der Meinung ver⸗ 
anlaſſen, als ob wir bis Oktober 1884, 
da Herr Dr. Weiß das hieſige Directorat übernahm, 
nichts für die Förderung des deutſchen Sinnes 
gethan hätten. Dem gegenüber bemerken wir ausdrück⸗ 
lich, daß von uns deutſche Sprache und deutſche 
Geſinnung bei den Seminarzöglingen wie jetzt, To 
auch früher ſtets pflichtmäßig und eifrig gepflegt und die 
patriotiſchen Feſte alljährlich durch patriotiſche Reden, 
Muſikaufführungen und Declamationen in der Aula der 
Anſtalt gefeiert worden ſind. 
Graudenz, den 7. September 1886. 
sliwski, Aula, Scholz, 
Erſter Seminarlehrer. Seminarlehrer. 
Nagel, Seminar: und Mufillebrer. 


*) Dieſer nicht gerade erhebliche Irrthum iſt ledig⸗ 
lich durch die ſchwer leſerli ift d 
Jer nee e N 


8 1 ARE 
om 10. September. 

Geburten: Bautechniker Otto Plöger, T. 
Bahnhofsarb. Johann Kraft, T. — Fabrikarb. Guſta 
Grandlich, Dienſtmann Johann Lemke, T. 
Arb. Andreas Langanki, T. — Maler Guſtav Schultz. 
S. — Diener Johann Rautenberg, ©. Apotheker 
Ferdinand Fritſch, T. Schuhmachergeſ. Joh. Gitt, 
T. Schuhmachergeſ. Carl Robert Meier, S 
Tiſchlergeſ. Albert Ligdorf, S. — Arb. Herm. Hinz, T. 
— Unehel.: 5 S., 1 T. 

Aufgebote: Fleiſchermeiſter Joſef Swiderski und 
Hermine Caroline Charlotte Koch. — Schloſſergeſelle 
Johann Friedrich Müller und Hulda Ida Clara Eichert. 
— Seefahrer Ferd. Heinrich Marks und Roſalie Marie 
Klatt. — Böttchergeſelle Auguſt Ferd. Will und Marie 
Juſtine Bratkop. Brauer Guſtav Rudolf Paul 
ee in Kl. Hammer und Hedwig Turkowski in 

eiligenbrunn. 

Heirathen: Schloſſergeſ. Carl Robert Gohr und 
Wwe. Julianna Margarethe Ermandine Gohr, geb. 
Klein. Arb. Anton Gottlieb Schlegel und Wittwe 
Wilhelmine Henriette Wannow, geb Krüger. Arb. 
Gottfried Teſchner und Caroline Wilhelmine Pirr. — 
Arb. Thomas Nicolaus Kleszezynski und Roſalie 
Marianne Wendt. 


54 J. — Kaufmann Moſes Löwenſtein, 82 J. — T. d. 
Tiſchlergeſelle Friedrich Sabin, 10 W. — W Wil⸗ 
helmine Louiſe Wittenberg, geb. Berghof, 80 J. — T. d. 
Seefahrers Guſtav Albert Casper, todtgeboren. — S. d. 
verſtorbenen Arbeiters Theodor Wiedhöft, faſt 4 M. 


Am Sonntag, den 12. Septbr. 1886, 
bredigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. 8 Uhr Diakonus Dr. Weinlig. 10 Uhr 
Superintendent Kahle. 2 Uhr Archidiakonus Bert⸗ 
ling. Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9% 
Uhr. Donnerſtag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottes⸗ 
dienſt Superintendent Kahle. 

St. Johann. Vorm. 9% Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. 
2 r Prediger Auernhammer. Beichte Sonntag 
Morgens 9 Uhr. 

St. Catharinen. Vorm. 9% Uhr Paſtor Oſtermeyer. 
Nane 2 Uhr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 


9 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. 9% Uhr Candidat Klein. Beichte 
um 9 Uhr früh. Wochenandacht Donnerſtag Nach⸗ 
mittags 5 Uhr Prediger Dr. Maltzahn. 

St. Barbara. Vorm. 9 Uhr Prediger Fuhſt. Nachm. 
2 Uhr Prediger Hevelke. Beichte Sonnabend Mittags 
12½ Uhr und Sonntag Morg. 8% Uhr. Nachmittags 
1 Uhr Kindergottesdienſt und Abends 6 Uhr Vortrag 
über. altteſtamentl. Text in der großen Sacriſtei 
Miſſionar Urbſchat. Mittwoch, Ahends 7 Uhr, Wochen⸗ 
gottesdienſt in der großen Sacriſtei Prediger Hevelke. 


„Herr Director Weiß 


| Swangsuerleigerung. | 


I Jege der Bwangsvollftredung 
g ns das im Grundbuche von Danzig, 
orſtadt Große Mulde VII, Blatt 2, 
auf den Namen der Seefahrer 
Herrmaun Robert Michael und 
ung Roſalie, geb. Droewing⸗Gutt⸗ 
zawskyſchen Eheleute eingetragene, 
in Schidlitz, Große Mulde Nr. 989, 
belegene Grundſtück 
am 25. October 1888, 
557 5 Opening: „0 Geric 
or dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, ver⸗ 


ſteigert werden. 
Das Grundſtück hat eine Fläche 
und iſt mit 


von 0, 08,80 Hectar 
260 4. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
eee e 
as Urthei er die Ertheilun 

des Zuſchlags wird 0 135 

am 26. Oetober 1886, 

„Vormittags 12 Uhr, 

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
kündet werden. 

Danzig, den 13. Auguſt 1886. 


Königl. Amtsgericht XI. 


Swangsverfeigerung. 


ntrag des Verwalters im 
Koncursverfahren über das Ver⸗ 
mögen der Kauffrau Friedericke 
Siemenroth in Firma R. H. Siemen⸗ 
roth zu Mewe ſoll das zur Concursmaſſe 
gehörige, im Grundbuche von Mewe, 
Jand VII., Blatt Nr. 332, auf den 
Namen des Kaufmanns Nndolf 
Heinrich Siemenroth eingetragene, 
zu Mewe belegene Grundſtück 

am 29. October 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, zwangsweiſe verſteigert 
werden. 
h. Das Grundſtück iſt mit 200 K. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. K aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 1, eingeſehen 
werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der agu 
es Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
kungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
päteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 

eboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
em Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
es geringſten Gebots nicht berück⸗ 
chtigt werden und bei Vertheilung 
ficht Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ketenten uſprüche im Nange zurück⸗ 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanspruchen, nn 
anigefordert, vor Schluß des Ber⸗ 
Reioerungsterming die Einftellung des 

erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 


falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld ſn Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (134 
am 30. October 1886, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
ewe, den 18. Auguſt 1886, 
Königl. Amtsgericht. 


Amangsversteigerung, 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Neuthal 
Band 18, Blatt 60 auf den Namen des 
Arheiters Johann Gewansli zu Neu⸗ 
thal eingetragene, in Neuthal belegene 
Grundſtücke 

am 12. November 1886, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,72 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
0,16,80 Hektar zur Grundſteuer, mit 
45 . Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblattes — etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kauf⸗Bedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abthl. III., 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treihende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 

eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
N A Urtheil über die Ertheilung 

e 
@ 


Zuſchlags wird (1522 
m 12. November 1886, 
„Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Neuenburg, den 3. September 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


Lwangsversteigerun. 


| Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Fiſcherei 


Neuenburg Band 19, Blatt 12, auf 
den Namen der Käthner Joſeph und 
Anna, geb. Grzyzewska⸗Tuszyuski⸗ 
ſchen Eheleute eingetragene, in Fiſcherei 
Neuenburg belegene Grundſtück 
am 11. November 1886, 
Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an 


Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, verfteis | fd 15 


gert werden. 


Das Grundſtück ift mit 12 4 


Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und an⸗ 
dere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung III, eingeſehen 
werden. 5 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 

geforbert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden njprüde, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche an Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, Anabelbißere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelhen bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
fihtigt werden und bei Vertheilung 
es en ert gegen die berück⸗ 
ſichtigten 
treten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Termins die Einſtellung 
des Verfahrens herbeizuführen, widri⸗ 
zenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (1521 

am 11. November 1886, 

„Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Neuenburg, den 2. September 1886. 
Bönigl. Amts⸗Gericht. 


Concurs verfahren. 


Ueber das Vermögen des Guts⸗ 
beſitzers Otto Frowerk in Altfelde 
wird, da mehrere Gläubiger auf Grund 
ihrer glaubhaften Forderungen wegen 
Zahlungsunfähigkeit des Gemeinſchuld⸗ 
ners die Eröffnung des Concursver⸗ 
fahrens beantragt haben, heute am 
4. September 1886, Nachmittags 4 Uhr, 
das Concursverfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Viebig aus 
Marienburg wird zum Concursver⸗ 
walter ernannt. 5 5 

Concurs forderungen find bis zum 
27. September 1886 bei dem Gerichte 
anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in § 120 der Concurs⸗ 
ordnung bezeichneten Gegenſtände, auf 

den 1 Oetober 1886, 

Vormittags 9 Uhr, 
89 zur 1 der angemeldeten 
Forderungen au 
den A. e 1 
Vormittags 9 Uhr, N 
vor dem unterzeichneten Gerichte 
Termin anberaumt. 3 

Allen Perſonen, welche eine zur 

Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 


uſprüche im Range zurück⸗ 


N 8 

Garniſenkirche zu € 

„10 Uhr Divifionspfarrer Köhler 

St. Petri und Pauli. (Reformirte 
9% Uhr Prediger Hoffmann. 

a 

evelke. Die Beichte Morgens 
Heilige Leichnam. Vorm. 9% 


m. 2 Uhr. 
Himmelfahrts⸗Kirche in Nenfahrwaſſer. Vorm. 9% Uhr 


Pfarrer Stengel. Beichte 9 U 


Röniglice Kapelle. 


Feſt Maria 


Nachmittags 3 Uhr Predigt, derſelbe. 
0 Feſt Ma 


Geburt. 


che zu St. Eliſabetb. Gottesdienſt Vorm. 
Gemeinde.) Borm. 


Vorm. 9% Uhr Superintendent 
9 119 
Uhr 


55 
Superintendent 
e 9 Uhr Morgens. 


7 Uhr 


Frühmeſſe. Vormittags 9½ Uhr Hochamt mit Predigt. 


Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht 
St. Brigitta. Militärgottesdienſt. 
eſſe mit polniſcher Predigt 


Dr. v. Mieczkowski. — Am Feſt 
! Hochamt mit Predigt 9% Uhr. 


Frühmeſſe 7 Uhr. 
Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 


Früh 7% Uhr heil. 


Diviſionspfarrer 


e Maria 


Geburt 


St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. 9% Uhr Hochamt 


mit Predigt Pfarrer Reimann 


5 religiöſe Gemeinde. Vormittags 10 Uhr Prediger 


öckner. 
Baptiften⸗Kapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9% Uhr 
und Nachmittags 4½ Uhr Prediger Penski. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. September. 
Wochenüberſicht der 1 vom 7. September. 


\ ctiv a. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an 
coursfähigem deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder aus⸗ 
ländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 „ berechnet . . 
2) Beſtand an Reichskaſſenſch. 
2 Beitandandtot. anderer Bank. 
4) Beſtand an Wechſelnn 
5) Beſtand an Lombardforder. 
2 = and an Effecten . 
e 


11 a 
8) Das Grundkapital 


9) der Reſervefond 


Status 
v. 7. Sept v. 31. Aug. 


720 800 000 729 603 000 
20 119 000.49 560 000 
12034 600 10 592 000 

370 489 000 375 683 000 

39 514000 42 642 000 

55 821 000 52 700 006 


and an ſonſtigen Activen 24 209 000 24 458 000 


to a. 
120 000 008 120 000 000 
22 398 000 22 398 000 


Status 


10) der Betrag der umlauf. Not. 805 458 000 811 263 000 


11) die ſonſtigen täglich fälligen 

12) Verb eien 

13) die ſonſtigen Paſſiven 
Fraulſurt 


318 000 


289 764 000 295 324 000 


332 000 


8. N., 10. Sept. (Abendbörſe.) Deßerr 


Creditactien 225%. Franzoſen 184½. Lombarden 34%. 
Ungar. 4% Goldrente 87,30. Nuſſen von 1880 —. 
Tendenz: feſt. 

Wien, 10. Septbr. (Abendbörſe.) Oeſlerr. Kredit- 
Lombarden —. Galizier 


Rente 85, 


ur Concursmaſſe etwas 
wird aufgegeben, nichts 
inſchuldner zu verabfolgen 
1, auch die Verpflichtung 


Concursverwalter bis zum 20. Septem⸗ 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 
= a 
Verding. 

Die auf 5100 K. veranſchlagte 
Lieferung der Maurermaterialien zum 
Umbau des ehemaligen Conſiſtorial⸗ 
Gebäudes zu Danzig ſoll im Wege 
öffentlicher Bewerbung verdungen 
werden. Die Angebote mit der Be⸗ 
eichnung „Submiſſionsofferte auf die 

aurermaterialien zum Umbau des 
ehemaligen Conſiſtorial⸗ Gebäudes 
(Anbau B!) find bis zu 
Montag, den 13. Septbr. er., 

Vormittags 10 Uhr, : 
poſtfrei, an den unterzeichneten Regie⸗ 
rungs⸗Baumeiſter, Baubureau Lang⸗ 
garten 110, einzuſenden, in welchem 
Termine die Oeffnung der Offerten 
ſtattfinden ſoll. : 
Die Bedingungen zum Verding 
liegen vorher in dem genannten Bau⸗ 
bureau aus, auch find daſelbſt die 
auszüfüllenden Anichlags = Auszüge 
gegen die Selbſtkoſten in Empfang 
zu nehmen. 

Danzig, den 3. September 1886. 

Der Königl. Baurath 
v. Schon. 0 
Der Regierungs⸗Baumeiſter 
x Rettig. (1193 

Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packelfahrk⸗Aclien⸗Geſellſchaft. 
ERS Preussische Linie. WER 

ost-Dampfs,;,. 
en, 


Auskunft ertheilen Johaunſen & 
Mügge, Stettin und Bruno 68195 
3 


Frauengaſſe 15, Danzig. 


Gewinn-Berehnung 


der neuen Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie 


vom 7. Juni 1886. Preis 10 3 


Vorxäthig bei A. Troſien, Peker⸗ 
(1407 


ſiliengaſſe 6. 


). Sept. (Schlußcourſe) 33 Amort. 
37 Rente 83,57. Ungar. 47 Goldrent⸗ 


87%. Franzoſen 463,75. Lombarden 217,30. Türken 
14,45. Aegupter 377 Tendenz: ruhig. — Nohzucker 
880 loco 28,50. Weißer Zucker Ye Sept. 32,50, Pr 
Okt. 33,60, Jer Nov. 34,20. Tendenz: feſt. 

London, 10. Sept (Schlußcourſe.) Conſols 10048. 
4% preußiſche Conſols 104. 5% Nuſſen de 1871 96%. 
5% Ruflen de 1873 98 ¼½. Türken 14½. 4% ungar. 
Goldrente 35%. Aegypter 73%. Platzdiscont 2% 2. 
Tendenz: ruhig. — Havaunazucker Rr. 12 11%, Rübens 


Nobzucker 11%. Tendenz: fell. 
Petersburg, 10. Sept. Wechſel London auf 3 M. 
23½. 2. Orientanl. 99%. 3. Orientanl. 99%. 8 410 
Rewpork, 9. Septbr. (Schluß ⸗Courſe) echſe 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81%, Cable 
Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,25, 4 fund 
Anleihe von 1877 126%, Erſe⸗Bahn⸗Actien 33. New⸗ 
orter Tentralbahn⸗Actien 110%, Chicago⸗North⸗Weſtern 
ctien 115%, Lake⸗Shore⸗Actien 87%, Central⸗Pacifte⸗ 
Actien 43, Northern Paciſte⸗Preferred⸗Actien 60%. 
Louisville u. Rafboille-Actien 45%, Union Pgeifte Actien 
56%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 94%, Reabt 
u. Philadelphia⸗Actien 25%, Mabaſh Preferred Actien 
35½, CTanada⸗Patifiec⸗Eiſenbahn⸗Actien 65, Illinois 
Ceutralkahn⸗Actien 134, Erie⸗Second⸗Bonds 100 K. 


. ber cht von Otto Gerile ) 
Danzig, 10. Septbr. (Privatbericht von Otto Gerike⸗ 
aden el Holter Werth für Baſis 88e R. 11,10% 
incl. ab Tranſitlager Neufahrwaſſer. 


Neufabrwaſſer, 10. September. Wind: ©. 
Angekommen: Eirene, Geyken, Gordon, SE 

— Peter u. Wilhelm, Nellemann, Fraſerburgh, Heringe. 
— Thine, Anderſon, Faxoe, Kalkſteine. — Maria, 
Wilters, Wick, Heringe. — Maggie Warington (SD.). 


i „Kohlen. i 
gene in Dito Me. Combie (SD.), Cleary, 
Nichts in Sicht. 


Amble, leer. 
Schiffs⸗Nachrichten. 


amburg, 9. Sept. Der Poſtdampfer „Rhenania 
iſt, on hir kommend, heute in St. Thomas 
eingetroffen. 


a dag pn N 
Peters W 9 a. ee 
urt, eyer a. Bremen, e 
j Anme a. Roſtock, Silbermann a. Dresden und Petermann a. Plauen, 
aufleute. 2 05 

otel de Petersburg. Friſch a. Wien, Biſchoff a. Guttſtadt, 
Biſces werder a. Wai, Kicsbaum a. Ohligs, Brodzina, Schmolinskt 
a. Berlin, Kaufleute. Henne a. Hamburg, Ober⸗Inſpector. Möller aus 
Braunsberg, Baumeiſter. Conradt n. Sohn a. Hauckamp, Neun fel 

otel drei Mohren. Dr. Kolberg a. Chriſtburg, Dekan. 
a. Tiegenhof, Stabilinski a. Rieſenburg, Bona a. Camin, Pfarrer. 
Mundelius a. Karbowo, Mühlenbeſitzer. v. Turowski a. Karbowo, 
Majoratsherr. v. Czerwinski a. Graudenz, Premier⸗Lieutenant a. D. 
Herrmann a Crefeldt, Cohn a. Landeshut, Haberlah aus Cöthen, Vogler 
d. Berlin, Hoberg a. Deynhauſen, Hofmann a. Nürnberg, Kaufleute. 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und der 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ Marine⸗Theil un 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſermtentheils 


A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Jubiläums Aus ſtellungs⸗Lotterie 
Ziehung 15. September und folgende Tage. 
Zur Berleofung gelangen Gewinne im Werthe und zwar ſpeciell: 


1 Gewinn à 30 000 


Mk. 


1 Gew. a 20000 = 20.000 . 20 Gew. 600 = 12000 M. 
nn | yeamanssı 

= „ 2 == 1 " 
3 2 2 3000 = 15.000 5 | 50 „ a 200 S 10 000 „ 
10 „ 2 2000 = 20 000 „ 90 „ 2 150 = 13300 „ 
20 „ 2a 100 = 20 000 „ 100 „ 2 120 12 000 „ 


100 goldene 
200 


800 


” 


Münzen à 100 „ 
a 40 


1000 filberne Münzen a 10 „ 
15 1 1200 „ E 906) 
20 | 25000 Ad. Menzels Werk. 50000 „ 


7 


” „ 2 
Looſe a 1 Mk. zu haben in der Expedition der Dau⸗ 
ziger Zeitung. 


eee Jaanauaa eee . ] 5 
ange ⸗Jvazusc aBIge Pang uzumausbür wodundugag wadlund neun 
Sapa You 57 uagaaıı aajunyrag aBıljpjasane gun 80 55 


982 ! ! 
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June 7 


Mariazeller Magen- Trepfen, 
vortreiflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens. 


Unübertroffen bei Appetitlosigkeit, Schwäche des Magens, 
übelriechendem Athem, Blähung, saurem Aufstossen, Kolik, 
Magenkatarrh, Sodbrennen, Bildung von Sand und Gries, über- 
ssiger Schleimproduction, Gelbsucht, Ekel und Erbrechen, 
Kopfschmerz (falls er vom Magen herrührt), Magenkrampf, Hart- 
leibigkeit oder Verstopfung, Ueberladen des Magens mit Speisen 
und Getränken, Würmer, Milz-, Leber- und Hämorrhoidalleiden. 
Preis per Flasche sammt Gebrauchsanweisung 70 8 
Cent.-Vers. durch Apoth. Carl Brady, Kremser (Mähren). 
Die Mariazeller Magentropfen sind kein Geheimmittel. Die 


Bestandth. sindb.jed. Fläschch.i.d. Gebrauchsanweis. angegeben. 


Echt zu haben in fait allen Apotheken. 


0 


4911 Eau de Cologne 


Gothische, Grün- und Gold-Etiquette, 


Erste Preise in: Wien, Köln, Philadelphia, Sydney, 
Melbourne, Amsterdam, New. Orleans. 


Anerkannt die beste und die beliebteste 
Marke beim feinen Publikum. 


Zu haben in allen grösseren Parfüme ie- Geschäften. 


W. Ernst Haas & Sohn, 
Neuhoffnungshütte, Sinn (Naſſau). 


Garantirte Leiſtung von 100 bis 10 000 Liter pro 
Minute (6901 


Proſpecte un) Preisliſten gratis und 


(7006 


Palsometer. 


Ute. 
Vereinfachte Conſtruction. 
Jede Nummer ſtets auf Lager. 


rancp. 


1458) 


Englische 


Steinkohlen ex Schiff 
in vorzüglichſter Qualität offerire belligft frei Haus. 
H. Wande 


Comtoir: Frauengaſſe Nr. 15, 
Lagerplatz: Hopfengaſſe Nr. 51/52. 


Die Verlobung ihrer einzigen 
Tochter Margarethe mit dem 
Sutsbeſitzer Herrn Guſtab 
Müller in Gotha, Lieutenant 


0 der Reſerve des 6. Thüringiſch. 
Infanterie⸗Regiments Nr. 95, 1 
beehren fich ergebenſt anzuzeigen 


f 
9 
3 


2 
Subkau, d. 10. Septbr 1886 
Georg Gronemann 

und Frau. 


Meine Verlobung mit Fräu⸗ 
Margarete Gronemann, 
einzigen Tochter des Guts⸗ 
beſitzers Herrn Georg Grone⸗ 
mann in Suhkau Weſtpr. und 
feiner verftorbenen Gemahlin 
Julie, geb. Maercker, beehre 
ich mich ergebenſt anzuzeigen. 

Gotha, den 10. Septbr. 1886. 
1571) Guſtav Müller. 


tern Abend 10% Uhr entſchlief 
nach langem Leiden an Alter⸗ 
ſchwäche unſer guter Vater, Großvater, 

ruder, Schwager und Onkel, der 
Kauſmann Moſes Loewenſtein in 
ſeinem 83. Lebensjahre. 

Dieſes 111 5 allen Freunden und 
Bekannten tief betrübt an 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Danzig, 10. September 1886. 

Die Beerdigung findet Sonntag, 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe 
aus, Stadtgebiet 3, ſtatt. (1567 


Bekanntmachung. 


Die laut Fahrplan in der Zeit 
vom 1. Juni bis einſchließlich 
14. September auf der Strecke 
Danzig — Zoppot verkehrenden Ber: 
ſonenzüge 151 und 152 werden bis 
einſchließlich den 30. September fahren. 

Bromberg, den 8. Septbr. 1886. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


An Ordre 


trafen per Dampfer „Lina“ von 
Stettin, ex Dampfer „Grodno“ von 
Newyork 

Lot, 205. 


50 Faß Schmalz, 


Sendung der Herren N. K. Fairbenk 
1 und Co., ferner: 


25 Faß Fleiſch, 


Sendung der Herren Rohe & Brother 
Hier ein. (1574 

Die Inhaber der girirten Connoiſſe⸗ 
mente wollen ſich ſchleunigſt melden bei 


Ferdinand Prowe. 


In Gemäßheit der 58 25 und 28 
unſeres revidirten Statuts machen 
wir hiermit bekannt, daß der Auf⸗ 
ſichtsrath in ſeiner erſten Sitzung 
nach der ordentlichen Generalver⸗ 
ſammlung am 6. September 1886 zu 
ſeinem 8 den Gutbeſitzer 
Klingsporn⸗Pehsken und zu deſſen 
Stellvertreter den Gutsbeſitzer N Ray⸗ 
kowski⸗Rackowitz, ſowie zu Beige⸗ 
ordneten der Direction für eine fernere 
3 jährige Amtsperiode die Herren 
Brauereiheſitzer Herm. Anspach und 
den Kaufmann L. Neumeher, beide 
aus Mewe, wieder gewählt hat. 
Zuckerfabrik Mewe 

den 9. September 1886. 
Die Direction. 
„Frehtag. Anspach. Neumeyer. 


...... 


65 1 
5 0 


Verlag v. A. W. Kafemanni. Danzig. 


Turaspiele und Liederreigen 
für Volksſchulen. 


Nach dem Miniſterial⸗Reſcript vom 
27. Oktober 1882 zuſammengeſtellt von 
J. Weichert, Königl. Seminarlehrer. 


2. vermehrte Auflage. 
Steif broſchirt, Preis 60 Pfg. 


„Vorſtehende Schrift iſt von den 
Königlichen Regierungen zu Marien⸗ 
werder und Danzig zur Anſchaffung 
empfohlen. 


Zu be iehend challe Buchh dl ngen. 


Lohnliſten 


ür die 
Speditions⸗, Speicherei⸗ 
und Kellerei⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft 
100 Stk m 
einzelne Exemplare a „ 0,10 
vorräthig bei 
A. W. Kafemann 
in Danzi 


Apoth. C. Stephan's 


in, | 
Coca-Wein, 
D | 
g anf > nur echt mit 
nebenstehender 


WN mathische 
Schmerzen, Schwäche des Magens, 
Appetitloslgkeit, Uebelkeit und Er- 


brechen sofort, lindert Atkmungsbe- 
schwerden, Catarrh, Hustenreiz etc. ete. 
in überraschender Weise. — 
Stephan’s Coca Wein, eminent 
nervenstärkend und belebend, ist das 
sicherste Mittel, Nervenschwäche schnell 
zu beseitigen. — Für Sportsmen, Offl- # 
=jore, Touristen, Jäger unentbehrlich. 
Preis pro Flasche, 660 Gramm 4 5.—, 
Probeflaschen für & 1.— und #2.—, nur 
in den Apotheken zu haben. 4 
N Central-Versand durch Apotheker 
U ©. stephan in Treuen (Sachsen). III 
heut zu haben In Danzig lu de 
Elephant n- Apotheke, Apotheke z. 
Engl. Wappen, Apotheke z. Altstadt, 
Löwen-Apotheke u. Raths- Apotheke. 


x jeglicher Art 25 

Gummiwaren f ung Pe sen et 
E. Kröning, Magdeburg. 
Katalog gegen Porto gratis. 


Trocken. Kalkschlamm 


iſt billig bei uns zu haben. (1209 


Zuckerfabrik Dirſchau. 


=. 
E 
1 


Trauben- 
Cur. 
Beginn 2 

Anfang Septennl. 


Beſondere Pro⸗ 
ſpecte über 
Traubenenr 
ſtehen unentgeld⸗ 
lich zur Verfügung. 


Terrain Cur 
auch 
im Winter. 


Broſchüren über 
Terrain⸗Curen 


werden auf Ver⸗ 
langen koſtenlos 
zugeſandt. 


Die Baugewerkſchule zu Hörker u d. Weſerf 


beginnt ihren Winter⸗Curſus den 3. November und den Vorunterricht den 
18. October Der Sommer⸗Curſus 5 Anfang Mai und Vor 
unterricht Mitte April. Schulgeld pr. Winter⸗Semeſter 97 Ak, im Sommer 
67 R. Anmeldungen beim Direktor Möllinger. (1013 


Hädehenstiefel. 


J. Landsberg, Launggaſſe 70. 
0 Subbunrg S. o s pur g 


Für die bevorſtehende Saiſon empfehlen wir elegan- 
teste Neuheiten in 


Herren⸗ und Knaben⸗Hüten, 
ſowie Reiſemützen, 


in überraſchend größter Auswahl und ſolidem Fabrikat, zu 
billigſten Fabrikpreiſen. 


Hut⸗Fabrik Michaelis & Deutschland. 


27, Langgaſſe 27. (1506 


Beſte innen und außen glaſirte 
On O Ten 


zu Durchläſſen ze. offeriren billigſt 


Loche & Hoff 


Milchkannengaſſe 18 I. 


Stahlmuldenkipplowries 
u. % ebm Inhalt (ca. 100 Sci ers- tig 
Lager in neuen ſowie gebrauchten 


Stahl⸗Grubenſchienen, 
Laſchen, Schrauben und Schienennägel x. 


Transportable u. feste Stahlbahnen, 


kauf- und miethsweise. 


Ausführung completer Anlagen für Buben- 


anfuhr, ſowie für ſämmtliche landwirthſchaftliche und industrielle 
Zwecke. (1269 


Ludw. Zimmermann Nachf. 
Danzig, Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


Auction | 
Zungenmarkt19, Hotel du Nord, im Apoloſaal. 


Mittwoch, den 15. September cr., Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage der Frau Mathilde Sack gegen baare Zahlung verſteigern: 1 
1 hochelegante Nußbaum⸗ Garnitur, beſteh. aus Sopha, 2 Fauteuils, 
1 Schreibſtuhl und 6 Tafelſtühlen mit künſtleriſch ausgeführten 
Schnitzereien und grünem, geblümten Plüſchbezug, desgleichen ein 
Schreibtiſch, 1 antiker ſchmaler Schrank mit kunſtvoller Auslegung, 
1 antiker nußb Spieltiſch, 3 div. mah. Sophas, 4 mah. Schränke, 
1 mah. Speiſetafel, mah. Commoden, 1 mah. Büffet, mah. Klapp⸗ 
tiſche, Nachttiſche, Waſchtiſche, Blumentiſche, 1 mahag Trümeau, 
1 Hochrahmſpiegel mit Marmorconſole, Sophaſpiegel, 24 mahag. 
div. Rohrſtühle, Einſchiebtiſche, ſicht. Schränke, Alt⸗Meißner und 
Alt⸗Berliner Figuren, Teppiche, Betten, Porzellan u. Glasſachen, 
Dis Beſtch tung it Dienst ir Bücher. 8 
te Beſichtigung iſt Dienſtag, den 14. d. M., Vormittags von 11 bis 
12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr geſtattet. 5 (1569 


H. Zenke, 
Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 


(187 


Sang, 


ne 


Curhaus. 


Die 


Winter- 
Cur. 
Beginn: 


1. October. 


17 


Illuſtrirte und aus⸗ 
führliche Proſpecte 
gratis und franco. 


Sämmtliche 
Cur⸗ 
Einrichtungen 
beſtehen un⸗ 
unterbrochen 
das ganze Jahr 
hindurch. 


Der Cur⸗Director: 


F. Hey 1. 
(1042 


Geſellſchaft in Stettin, 


privil. durch Allerh. Cabinetsordre vom 50. Oktober 1871 beleiht unter den 


conlanteften Bedingungen ſtädtiſche, wie ländliche Grundſtücke, 


größeren 


Grundbeſitz auch hinter der Landſchaft. Gebäude in den Städten auch nach 
dem Gebäudeſteuernutzungswerth. Zinsfuß neuerdings bedeutend herabgeſetzt. 


General⸗Agentur, 


Danzig, 


Bertling & Usadel, 


Bureau: 50 Brodbänkengaſſe. 


Ausverkauf. 


Montag beginnt der Ausverkauf 
5 vorjähriger (1566 3 


Winterhüte, 
Blumen, Bänder 
und Spitzen. 
Auguste Zimmermann Mak 
e por fol 
Schluß⸗Noten für Getreide 


liefert M. Dannemann, Danzig, 
Buchdruckerei, Hundegaſſe 30. 


Cabal 1 60 Sorten Poſtgr. 


2,40, Quartgröße 
A. 2, 90 p. 1000 m. Firma Poſtpacket⸗ 
adreſſen M. 3 p. 1000 m. Firma 2c. bei 

L. Keseberg, Hofgeismar. Mſtr. fr. 


Aiegeriinken 


reizende kleine bunte Sänger aus 
Indien find wieder in 2000 Paaren 
eingetroffen, a Paar 5,00 4 Verſand 
unter Garantie lebender Ankunft. 
Illuſtrirte Preis⸗Liſten gegen 50 Pf. 
in Marken. (738 
H. Kumss, Warmbrunn, 
Weltverſandgeſchäft lebender Thiere. 


Aus meiner Fleiſchſchaf⸗Stamm⸗ 
heerde 


Orforddown 


verkaufe Böcke zum Preiſe von 75 bis 

150 . Auf Wunſch Verzeichniß. 
Nodems per Germau in Pr. 

1065) Sembritzki. 


100 ſehr gut ange⸗ 
fleiſchte Schafe, 


2= und Zjährig, ſtehen zum Verkauf 


b. Koch in Dzierondzuo pr. Bahn: 
hof Morroſchin. i (1514 


Gelhäfts u. Grund⸗ 
Nühs-Derkanf, 


Das hier feit ca. 40 Jahren unter 
der Firma 


Meyer Belgard 


mit nachweislich gutem Erfolg geführte 


Butter⸗ und Landes⸗ 
produeten⸗Engros⸗ 
Geſchüft 


will ich, fortzugshalber, unter günſtig 
Bedingungen verkaufen. 

Zur Uebernahme, die ſofort reſp. 
zum 1. October cr. erfolgen kann, 
gehören nur ca. 5000 . 

Ferner ſtelle die Grundſtücke Lange 
Hinterſtraße 18/19 u. Kürſchnerſtraße 
Nr. 22/23 zum Verkauf. (4511 

M. Belgard, Elbing. 


1 
empfehle wenig gebrauchte Eiſen 
bahn Pelze mit Tuchbezug von 
15 K. an und . g 


von 12 R. an. 
B. Pfeiffer, Breslau, g 
Kupferſchmiedeſtr 32. Auf Namen 
Nr bitt. a acht 5 


(1535 


OBER Capitalien a 4% hei voller 
aarzahlung habe auf Landbeſitz 
zu beſtätigenn (7536 
Arnold, Hinterm Lazareth 5. 
200 Stück ca. 1 55 

Monate alte, fette 


Lreuzungslämmer 


iſt preiswürdit 
in Langfuhr 45. 
Eine gut erhaltene 


Heißluftmaſchine 


von 1 
Verkauf 


4424 


Für mein Colonial- und Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen 


jungen Mann, 


welcher kürzlich ſeine Lehrzeit beendet. 


A. Deinert, 


Lauenburg in Pomm. (1385 
Einen tüchtigen 


Verkäufer und 
e. Verkäuferin, 


der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
für ſein Tuch⸗ kanufactur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft per 15. Septbr. 
oder 1 October cr. (1543 


\ 
C. G. Neumann, 
Putzig Weſtpr: 
in Lehrling mit der Berechtigung 
zum einjähr. Dienſt wird, wenn 
möglich per ſofort, für das Comtoir 
eines Engros⸗Geſchäfts geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Offerten u. 1578 
in der Exved d Ztg. einzureichen. 
Eine alte beſtfundirte Weingroß⸗ 
und Spirituoſen⸗Handlung Stettins 
ſucht für dortigen Platz einen 


Vertreter 


gegen angemeſſene Proviſion. 5 

Nur beſteingeführte Agenten mit 
Prima Referenzen belieben ihre An⸗ 
gebote unter Chiffre A. 2. 6 an 
Rudulf Mofſe, Stettin einzuſenden. 

Für ein Material⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft auf dem Lande wird ein 
älterer 


2 

Commis 
geſucht. Offerten mit Abſchrift der 
eugniſſe niamt die Expedition dieſer 
eitung unter Nr. 1399 entgegen. 
Eintritt 1. Oktober. 
Für e. d. älteſten u. bpeden⸗ 
teudſten Berliner Tabak⸗ 
u. Cigarr.⸗Fabrik wird z. 
probiſ. Beſuch von Danzig 
und Umgegend we 


ein Agent 
verlangt, welcher namentlich 
mit der kleineren Kundſchaft 
bekannt iſt. Adr. mit genauer 
Angabe der jetzigen Vertr. sub 
N. M. 2457 an Rudolf Moſſe's 
Annoncen⸗Expedit. Berlin (., 
Königſtraße 55. (1337 & 


Ich ſuche zum 1. October cr. einen 


Wirthschafts-Beamten, 


1570) 9. Freytag, Mewe. 
inen Uhrmachergehilfen ſucht vo 
ſogleich (1494 

N. Ruppert, 

Neuſtadt Weſtpreußen. 


Zu einem Fabrik = Unternehmen, 
worin ein Roßwerk aufzuſtellen ift, 
und Feuerungsanlagen, werden 

geräumige Localitüten ES 
zu pachten geſucht. 5 

Adreſſen unter Nr. 1503 in der 

Exped. d. Ztg erbeten. 


Ich ſuche für meine Lederhaude 


lung von ſofort einen 
Lehrling. 
1518) 9. Jacoby⸗Elbing. 


Einen Lehrling 9 


ſuchen gegen monatliche Remuneration 


Richd. Dühren & Co., 


Danzig, Boggenpfuhl 79. 
Für mein Tuch⸗ und Manufactur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Antritt einen älteren 


Commis, 
beſonders tüchtigen, gewandten Ver⸗ 
käufer, bei hohem Salair. 

Den Bewerbungen bitte Abſchrift 
der Zeugniſſe, Photographie, ſowie 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 

Neuenburg Weſtpr. 


8. Pablan Nachfolger. 


in ſolider militärfreier junger 
Mann mit der Landes⸗Produkt⸗ 
Branche vollſtändig vertraut, der 
doppelten Buchführung und Corre⸗ 
ſpondenz mächtig, findet in meinem 
Hauſe per ſofort oder v. 1. Oktober d. 
Jahres ab gute dauernde Stellung. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Samuel Aris, 
1457) Pr. Holland. 


Ein junges gebild. Mädchen ſucht 
tell. in e f. Haufe a Geſellſch. 
od. Stütze. Gehalt Nebenſache. Haupt⸗ 
bedingung Familienanſchluß. Näh. in 
der Exped d. Ztg. (1423) 
in junger Mann, der Luſt hat die 
Bierbrauerei zu erlernen, fudt 


Stellung. 
Gefl. Adreſſen unter N. N. 25 poſt⸗ 
Grunau Weſtpr. erbeten. 


lagern 


in junges Mädchen, welches &3 
das Nöthige zur Führung eines 
Haushalts, wie auch Muſik er⸗ Fi 
lernen und ſich in Deutſch ꝛc. 
vervollkommnen möchte, ſich da⸗ 
bei aber auch in der Hauswirth⸗ 

ſchaft nutzbar machen will, wünſcht 
in einer Familie auf dem Lande 
boderin einer kleineren Stadt, wo 
ſie dies erreichen kann, Aufnahme, 
am liebſten in einer Prediger⸗ 
oder Lehrerfamilie. Gef. Adreſſen 
mit Honoxarforderung in der 
Danziger Zeitung u 1157 erh 


Ein tüchtiger, flotter cautfonsfäh. 
Maſchinenmeiſter 
mit guten Zeugn. verſehen, tüchtig 
im Werk-, Accidenz⸗, Zeitungsdruck, 
lieg. und ſteh. Gasmotoren vertraut, 
ſucht per ſofort oder auch ſpäter d. 
Condition. Off. mit Ang. d. Beding. 
an S. Tomaſchewski, Thorn, Weiße 
Straße 76 III. (1512 


Eine Meierin 


ſucht zum 1. Oktober Stellung. 
Adreſſen unter Nr. 1575 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


2 Penfionäre, 


Eine kleine beſcheidene 


Wohnung 


wird per 1. October d. J. für ein 
älteres kinderloſes Ehepaar zu miethen 
geſucht. 0 
Offerten unter Nr. 1576 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 


Ein trockener, möglichſt 
heller Lagerraum in der 
Nähe der Gr. Gerbergaſſe, 

wird f. d. Herbſtſaiſ. pr. ſof. 
geſ. Gr. Gerberg. 11012. 


er [3 
Hundegaſſe 53, 
Saal⸗Etage, hohe, ſehr freundliche 
geſunde Räume, 4 bis 5 Stuben, 
Boden ꝛc. für ſich abgeſchloſſen, und 
Parterre Wohnung, auch z. Geſchäft 
od. Comtoir event. mit Remiſe und 
gew. Keller z. October zu vermiethen. 
Beſichtigung nur durch den Beſitzer, 
2. Etage dort, 10 2 Uhr. (1426 


Freundſchaftl. Garten. 


Heute Sonnabend, den 11. Septbr., 
Nachmittags 6 Uhr: 


Großes Contert 
electr. Beleuchtung, 


ſowie 
Erſtes Auftreten von Künſtler⸗ 
Specialitäten 1. Ranges. 
Miß Niagara, 
genannt die Taucher⸗Königin. 
Mr. Donato, 
Schlangenmenſch. 
Miß Olaika, 
Athletin 2 
Mr. Callie Curtis, 
amerikaniſcher Schlittſchuhläufer. 
Monſieur Doublier, 
franzöſiſcher Preisringer und größter 
Zahnathlet ꝛc. 
Entree 50 J, Kinder 20 


partouts gelten nicht. 
Moraen Sonntag: (1560 


Großze Vorſtellung. 


Passe- 


G. N. w. 3 Ir. (1572 
K. A. 
1565) Br. n. z. Z. angetr. 1 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. Be 


